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Abteilung I/10 BMWF: Rückblick 2009
Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser!

Ein Jahr reich an Herausforderungen liegt hinter uns. Dies möchte ich mit meinem Team zum  Anlass nehmen, im Rahmen dieser Ausgabe des EHR-update zu resümieren und Bilanz über die Ergebnisse aus dem vielfältigen Wirkungsbereich meiner Abteilung zu ziehen. 
Ich möchte mich auf diesem Wege auch bei Ihnen ganz herzlich für die vielen positiven Rückmeldungen zum EHR-update bedanken. Denn gerade auch auf Grund Ihrer übermittelten Beiträge und Anregungen gewinnt das EHR-update zunehmend weiter an Profil. 

Als zuständige Fachabteilung freut es mich und mein Team, dass unsere gemeinsamen Anstrengungen auf unterschiedlicher Ebene dazu führten, dass ich heute mit Freude darüber berichten kann, wie erfolgreich österreichische Hochschuleinrichtungen im Rahmen der EU-Bildungsprogramme sind.
Das „Werkzeug“ für mehr und bessere Mobilität im Hochschulbereich zu schaffen, ist die Idee des Bologna Prozesses, an dem Österreich mit seinen Universitäten, Fachhochschulen, Pädagogischen Hochschulen, Privatuniversitäten aber auch den Studierenden - um nur einige exemplarisch zu nennen - maßgeblich beteiligt ist. Unbestritten bleibt dabei, dass der/die Einzelne im globalen Kontext heute alleine nicht mehr bestehen kann. Diese Einsicht trifft auf alle Politikbereiche zu, auch bzw. gerade die Hochschulbildung ist davon nicht ausgenommen. Es ist mein großes Anliegen, möglichst alle Stakeholder in anstehende Entwicklungen und Prozesse einzubinden und durch Dialog und Diskussion entsprechende Abstimmung und gemeinsame Vorgangsweisen zu erzielen. Strategien verlangen Harmonisierung und es müssen Interessensabwägungen erfolgen, damit nationale und europäische Rahmenbedingungen entsprechend aufeinander abgestimmt werden. Das heißt auch, dass die Interessen Österreichs im Hochschulbereich zu wahren sind, was im Lichte des Subsidiaritätsprinzips oberstes Gebot sein muss. Zudem gilt es für uns alle, neue Herausforderungen anzunehmen, wie zum Beispiel aktuell die zunehmende Einbeziehung des Forschungsbereiches in die EU-Drittstaatenprogramme. All die angesprochenen Aspekte „unter einen Hut“ zu bringen, beschreibt das Aufgabenspektrum von Abteilung I/10 BMWF in vereinfachter Form. Abteilung I/10 BMWF nimmt sozusagen die Rolle des „Wegebereiters“ ein, indem sie die hochschulrelevanten Interessen Österreichs in den Ausschüssen und Gremien vertritt bzw. in schriftlichen Stellungnahmen die österreichische Position formuliert und kommuniziert sowie Briefings von politischen EntscheidungsträgerInnen vornimmt. 
Hervorzuheben sind aus meiner Sicht vor allem die gemeinsamen Anstrengungen und das unermüdliche Engagement der Hochschuleinrichtungen für den gemeinsamen Weg, wofür ich allen beteiligten Personen an dieser Stelle herzlich danken möchte. 

Wenngleich Österreich ein kleines Land ist, belegen jüngste Auswahlergebnisse durchaus Konkurrenzfähigkeit, darüber hinaus wird aufgezeigt, dass Österreich in einzelnen Bereichen ganz vorne an der Spitze liegt. Gerne möchte ich daher die „Highlights“ der Teilnahme Österreichs an den EU-Bildungsprogrammen und am Bologna Prozess nachfolgend würdigen.

Ich darf Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest wünschen und freue mich mit Ihnen gemeinsam die Herausforderungen des nächsten Jahres anzugehen.

Mag. Manuela Fried 

Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung 

Leiterin der Abteilung I/10 – EU-Bildungsprogramme im Hochschulbereich 

& Bologna-Prozess

Hervorragendes Abschneiden Österreichs im Programm für Lebenslanges Lernen (LLP)

ERASMUS

Österreich hat im Studienjahr 2008/09 wiederum sehr erfolgreich am ERASMUS-Programm teilgenommen. Bereits 68 österreichische Hochschuleinrichtungen verfügten in diesem Zeitraum über eine Erasmus University Charter, die es ihnen ermöglichte, verschiedene Erasmus-Aktivitäten durchzuführen.

Studierendenmobilität:

Seit Beginn der Teilnahme Österreichs am Erasmus-Programm mit dem Studienjahr 1992/93 haben rund 52.200 aus Österreich hinausgehende Studierende einen ERASMUS-Auslandsaufenthalt von bis zu 12 Monaten absolviert. Im Studienjahr 1992/93 nahmen 893 „Pioniere“ teil, 2008/09 waren es bereits 5.140 Studierende.

Das beliebteste Zielland im Studienjahr 2008/09 im Rahmen der Studierendenmobilität war Spanien, gefolgt von Frankreich, Italien, Schweden und dem Vereinigten Königreich. Studierendenpraktika wurden vor allem in Deutschland, Spanien und dem Vereinigten Königreich absolviert.

Der Anteil weiblicher Studierender unter den Studienaufenthalten betrug im Studienjahr 2008/09 63%, jener der männlichen Studierenden 37%.

Österreich ist weiters das Land mit der größten Ausgewogenheit zwischen Incoming- und Outgoing-Studierenden sowohl bei Studien- als auch bei Praktikumsaufenthalten. In mehreren europäischen Staaten stagniert die Zahl der hinausgehenden Erasmus-Studierenden, während Österreich nach wie vor zu den Ländern mit einem kontinuierlichen Wachstum zählt.

Lehrendenmobilität/ Mobilität von administrativem Personal:

870 Personen (Lehrende sowie administratives Personal an Hochschuleinrichtungen) haben 2007/2008 die Möglichkeit zu einem geförderten Lehraufenthalt bzw. bildungsrelevanten Auslandsaufenthalt im Rahmen ihrer Tätigkeit genutzt. 

Intensivprogramme:

Es handelt sich um kurze Lehrprogramme zu spezifischen Themen, die im Rahmen von multinationalen Gruppen behandelt werden.

Hier befindet sich Österreich im Studienjahr 2007/08 mit 26 genehmigten Programmen europaweit an zweiter Stelle nach Frankreich (30 Projekte). Im Studienjahr 2008/09 konnten 23 Intensivprogramme bewilligt werden.

Multilaterale Projekte: 

Im Jahr 2009 wurden von der Europäischen Kommission europaweit 41 Multilaterale Projekte zum europaweiten Innovationstransfer in der Hochschulbildung genehmigt. Davon wird ein Projekt von der Universität Innsbruck koordiniert („MA European Youth Studies“), in weiteren sechs Projekten sind österreichische Hochschuleinrichtungen als Partnereinrichtungen beteiligt.

Multilaterale Netzwerke: 

Neun österreichische Hochschuleinrichtungen sind in insgesamt 12 (von 14) Multilateralen Netzwerken als Partnereinrichtungen beteiligt.

Österreichische Hochschuleinrichtungen sind jedoch nicht nur im Rahmen von Erasmus sehr erfolgreich, sondern auch in anderen Bereichen des Programms Lebenslanges Lernen wie z.B. COMENIUS, LEONARDO DA VINCI und GRUNDTVIG.

COMENIUS - Schulbildung

Drei österreichische Hochschuleinrichtungen beteiligen sich als Partnereinrichtungen an multilateralen Projekten.

LEONARDO DA VINCI – Berufliche Bildung

Unter den 38 europaweit finanzierten Multilateralen Projekten befinden sich zwei österreichische Projekte. Eines davon wird von der Universität Innsbruck („VinoLingua“) koordiniert. Weitere zwei österreichische Hochschuleinrichtungen beteiligen sich als Partnereinrichtungen an multilateralen Projekten.

Im Rahmen der Innovationstransferprojekte wurden 11 österreichische Projekte genehmigt. Sieben österreichische Hochschuleinrichtungen sind als Partnereinrichtungen in verschiedenen Projekten beteiligt.

GRUNDTVIG - Erwachsenenbildung

Europaweit wurden 56 Multilaterale Projekte gefördert, davon sieben österreichische Projekte. Zwei österreichische Hochschuleinrichtungen sind als Partnereinrichtungen beteiligt.

Schlüsselaktivität 1 (KA1): „Politische Zusammenarbeit und Innovation“

Europaweit wurden 45 Anträge eingereicht, 6 davon werden von der EU gefördert. Die Universität Wien ist Koordinator des Projektes „Assessment, tutorial structures and initial teacher education of trainee students in the subjects „Political/Civic Education“, „Social/Cultural Studies” and History in Europe – A comparative study”. 

Schlüsselaktivität 4 (KA4): „Verbreitung und Nutzung der Ergebnisse“

Im Rahmen der Schlüsselaktivität 4 wurden insgesamt 55 eligible Projekte eingereicht. Gefördert werden nur 9 Projekte. Erfolgreich war die FH Joanneum GmbH mit dem Projekt „Good Practice for Dissemination and Valorisation for Educational Projects in Europe“.

JEAN MONNET

An der Technischen Universität Wien wird ein „Ad personam“ Jean Monnet Lehrstuhl für politische Ökonomie der Europäischen Integration gefördert. 

Großer Erfolg im Jahr 2009 bei der Teilnahme österreichischer Hochschuleinrichtungen im Rahmen der EU-Drittstaatenprogramme

Im Rahmen der EU-Drittstaatenprogramme konnten österreichische Hochschuleinrichtungen im Jahr 2009 große Erfolge erzielen. In 21% der von der Europäischen Kommission ausgewählten und genehmigten Projekten sind österreichische Hochschuleinrichtungen vertreten!

Im zweiten Aufruf des TEMPUS IV Programms wurden insgesamt 69 Projekte von der Europäischen Kommission genehmigt, davon sind in drei Projekten österreichische Hochschuleinrichtungen Vertragnehmer (FH Kärnten, Universität Salzburg, Universität Wien). Gleichzeitig sind in 16 weiteren Projekten österreichische Hochschuleinrichtungen als Partner vertreten. Das ist eine Projektbeteiligung von 28%!

Im ersten Aufruf von ERASMUS MUNDUS II wurden seitens der Europäischen Kommission 50 gemeinsame Erasmus Mundus Masterstudiengänge genehmigt, davon 5 mit österreichischer Beteiligung. Die Universität Innsbruck ist mit dem Erasmus Mundus Masterstudiengang „Astrophysics“ als erster österreichischer Vertragnehmer besonders erfolgreich. Insgesamt nehmen damit österreichische Hochschuleinrichtungen an 10% der genehmigten Projekte teil.

Hervorzuheben ist, dass zwei Projekte über das von Herrn Bundesminister Hahn im Jahr 2008 ins Leben gerufene Projekt AUSTRIA MUNDUS (Anbahnungsfinanzierung für die Entwicklung und Erstellung eines Erasmus Mundus Studienganges aus Mitteln des Bundesministeriums für Wissenschaft und Forschung) unterstützt wurden.

Erstmals in ERASMUS MUNDUS wurde die Möglichkeit zur Entwicklung eines gemeinsamen Doktoratsstudienganges gegeben. 13 Projekte wurden von der Europäischen Kommission genehmigt, 1 davon mit österreichischer Beteiligung (Universität Klagenfurt).

Im letzten Aufruf des ERASMUS MUNDUS EXTERNAL COOPERATION WINDOW (nunmehr Aktion 2 (Partnerschaften) in Erasmus Mundus II) wurden insgesamt 39 Projekte genehmigt, davon sind in 9 Projekten österreichische Hochschuleinrichtungen (davon 1 als koordinierende Hochschuleinrichtung) + in 5 Projekten österreichische Einrichtungen als „Associate“ vertreten. Erwähnenswert ist hier, dass die Universität Graz in 6 Lots vertreten ist, davon 1x als koordinierende Hochschuleinrichtung.

Die Europäische Kommission hat im Jahr 2009 im Rahmen des ERASMUS MUNDUS EXTERNAL COOPERATION WINDOW einen weiteren Aufruf für die Region Lateinamerika veröffentlicht. In diesem Aufruf wurden insgesamt 4 Projekte genehmigt. In 1 Projekt ist die Universität Graz als Partnereinrichtung vertreten.

Weitere Aufrufe gab es in den EU-Bildungsprogrammen EU-USA und EU-KANADA.

Im Rahmen des Programms EU-USA wurden insgesamt 25 Projekte genehmigt, davon 3 mit österreichischer Beteiligung. Das Management Center Innsbruck ist in 1 Projekt als Koordinator vertreten.

Im Programm EU-KANADA wurden insgesamt 8 Projekte genehmigt, davon 1 mit österreichischer Beteiligung. Die FH Joanneum Graz ist in diesem Projekt Koordinator.
Details sind der Beilage zu entnehmen.


[image: image3.emf]Erfolg 2009 (2).xls


Bologna 2009 – ein bewegtes Jahr

Der Bologna-Prozess bietet viele Chancen, stellt aber die im Hochschulbereich tätigen Personen und Institutionen in seiner adäquaten Umsetzung oftmals vor große Herausforderungen. Manche erkennen die sich anbietenden Möglichkeiten zur Umgestaltung der Hochschullandschaft und unterstützen die Bologna-Reformen mit vollem Einsatz. Andere warnen vor dem Verlust des humboldtschen Grundgedankens in der akademischen Lehre zu Gunsten einer Ökonomisierung der Hochschulbildung. Trotz dieses mittlerweile sehr differenzierten Zugangs lässt sich aus Sicht von Abt. I/10 - BMWF für 2009 eine sehr positive Bilanz hinsichtlich der Bemühungen um die Umsetzung der Bologna-Ziele an den österreichischen Hochschulen ziehen:

Im Bereich der Kunstuniversitäten und Künstlerischen Hochschulen ist es in enger Zusammenarbeit mit der zuständigen Fachabteilung im BMWF (I/5), der OeAD-GmbH und den betroffenen Hochschulen gelungen, durch ein „Auftakt“-Seminar am 29. Jänner 2009 in Linz und ein Follow-up Seminar am 12. November 2009 in Wien ein Forum zur Intensivierung des interinstitutionellen Dialogs als auch des Kontakts zu den zuständigen Stellen im BMWF zu schaffen. http://www.lebenslanges-lernen.at/article/articlegallery/1044/1/8
Der Bologna Tag 2009 (31. März 2009, FH Salzburg, Campus Urstein) war thematisch der Curricularentwicklung unter dem Gesichtspunkt eines sich rasch wandelnden Mobilitätsbegriffes gewidmet und befasste sich mit der konkreten Frage, wie die Bologna Instrumente zur Mobilität von Studierenden beitragen können. http://www.lebenslanges-lernen.at/article/articlegallery/938/1/8
Im Rahmen der Diskussionen konnten Empfehlungen zu vier vordefinierten Dimensionen der Mobilitätsförderung (curriculare, finanzielle, gesetzliche und institutionelle) formuliert werden. http://www.bmwf.gv.at/fileadmin/user_upload/europa/bologna/Empfehlungen_zur_Mobilitaetsfoerderung.pdf
Mit der Einrichtung der Österreichischen Bologna Servicestelle in der OeAD-GmbH kann nun auch der Bereich der Bologna KoordinatorInnen besser als bisher unterstützt werden. http://www.oead.at/_projekte/bologna/index.html Die Bologna-Servicestelle sieht sich als praxisnahe und direkte Anlaufstelle, die Fragen, Anliegen und Vorschläge möglichst rasch und ohne bürokratische Hürden bearbeitet. Neben Auskünften sowie der Organisation und Begleitung von Entwicklungsprozessen wird angestrebt, das vorhandene Wissen und Potential der Bologna-KoordinatorInnen zusammenzuführen und stärker zu nützen. In diesem Sinn fand am 19. Oktober 2009 in Linz das speziell für diesen Personenkreis konzipierte 1. Treffen der Bologna-KoordinatorInnen als Auftakt zur Bildung eines Netzwerkes und zur Diskussion hinsichtlich der Profilschärfung der Bologna-KoordinatorInnen statt.
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Besonders erfreulich ist, dass es 2009 gelungen ist, in Zusammenarbeit mit der zuständigen Fachabteilung im Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur (BMUKK) und der OeAD-GmbH für die Pädagogischen Hochschulen am 23. November 2009 in Wien ein Bologna-Seminar zu veranstalten. http://www.lebenslanges-lernen.at/article/articlegallery/1055/1/8
Im Rahmen des Vertrages „Nationales Bologna ExpertInnen-Team“  zwischen der Europäischen Kommission und der Nationalagentur Lebenslanges Lernen der OeAD-GmbH haben mehrere österreichische Hochschulen die Gelegenheit für einen Beratungsbesuch genutzt. Da die Anträge für dieses Angebot jedoch rückläufig sind, werden für das nächste Vertragsjahr 2010/11 Überlegungen hinsichtlich neuer Schwerpunktsetzungen im Sinne eines bedarfsorientierten Angebots anzustellen sein.

Weiters engagierte sich das ExpertInnen-Team gemeinsam mit der Nationalagentur bei der Antragstellung für die Verleihung eines Diploma  Supplement-Labels und/oder ECTS-Labels der Europäischen Kommission durch die Abhaltung von Trainingstagen für interessierte Hochschulinstitutionen im Oktober 2009 in Wien, Graz und Linz. Dieses Angebot wurde sehr gut angenommen, was auf weitere Label-Verleihungen an österreichische Hochschulen hoffen lässt. Zuletzt erhielten im Juni 2009 die beiden Fachhochschulen MCI-Management Center Innsbruck und die Fachhochschule des bfi Wien beide Labels. Somit rangieren zwei österreichische Hochschulen unter den Vorzeigeprojekten der Europäischen Kommission und dienen fortan national und europaweit als Best Practice. 
Gleichzeitig bemüht sich das BMWF um die Verstärkung des Dialogs mit den Sozialpartnern; zuletzt durch die Aufnahme von VertreterInnen der Wirtschaftskammer, der Arbeiterkammer, des Gewerkschaftsbundes, der Industriellenvereinigung und der Landwirtschaftskammer in die nationale Bologna Follow-up Gruppe, womit ein weiterer Schritt in Richtung einer stärkeren Einbindung der Sozialpartner an den Bologna Prozess gesetzt wurde.
Während des ganzen Jahres hat Abteilung I/10 BMWF auch intensiv an der Vorbereitung der Ministerial Bologna Anniversary Conference mitgearbeitet, die federführend von der Stabstelle Strategie und Koordination für den internationalen Bereich geleitet wird. Die OeAD-GmbH und das österreichisch-ungarische Organisationskomitee sind weitere wichtige Partner zur Durchführung dieses Projekts. Am 11. und 12. März 2010 werden in Budapest und Wien Delegationen aus den 46 Bologna-Ländern, VertreterInnen der Europäischen Kommission und der 8 beratenden Mitglieder der europäischen Bologna Follow-up Gruppe, sowie am Nachmittag des 12. März in Wien noch weitere Delegationen aus allen Kontinenten am „Bologna Policy Forum“ teilnehmen.

ERASMUS MUNDUS: Aufruf 2010 
zur Einreichung von Vorschlägen EACEA/29/09

Die Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen (EACEA/29/09) für die Umsetzung von Erasmus Mundus II (Aktion 1 - Gemeinsame Programme, Aktion 2 - Partnerschaften und Aktion 3 -Förderung der Europäischen Hochschulbildung) wurde am 3. Dezember 2009 im Amtsblatt der Europäischen Union veröffentlicht.
Einreichfrist für alle 3 Aktionen: 30. April 2010
· Amtsblatt der Europäischen Union C294/18 vom 03.12.2009


http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:C:2009:294:0018:0024:de:PDF
· Weitere Informationen und Dokumente:


http://eacea.ec.europa.eu/erasmus_mundus/funding/2010/call_eacea_29_09_en.php
Zur Erinnerung:

Dritter TEMPUS IV - Aufruf veröffentlicht; 

“Third Call Application Guidelines” verfügbar
Die dritte TEMPUS IV - Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen - EACEA/28/09 - Reformierung des Hochschulwesens durch internationale Zusammenarbeit der Hochschulen wurde am 27. November 2009 im Amtsblatt der Europäischen Union veröffentlicht.

Einreichfrist: 09. März 2010 12.00 Uhr (Ortszeit Brüssel)
· Die Third Call Application Guidelines sind vorerst nur auf Englisch verfügbar: http://eacea.ec.europa.eu/tempus/funding/2009/documents/28-2009/tempus_call_28_2009_application_guidelines_en.pdf
· Die deutsprachige Version wird auf folgender Website von der Exekutivagentur für Bildung, Audiovisuelles und Kultur zum Download bereitgestellt:


http://eacea.ec.europa.eu/tempus/funding/2009/call_eacea_28_2009_en.php
· Amtsblatt der Europäischen Union C 286/3 vom 27.11.2009:

http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:C:2009:286:0003:0006:DE:PDF
Tagung des Rates Bildung, Jugend und Kultur,

 26. und 27. November 2009/Brüssel

Am 26. und 27. November 2009 fand in Brüssel die Tagung des Rates für Bildung, Jugend und Kultur statt. Der Rat Bildung nahm folgende Dokumente an:

1. Die Schlussfolgerungen des Rates über die berufliche Entwicklung von Lehrkräften und SchulleiterInnen

2. Die Schlussfolgerungen des Rates über die Bildung von Kindern mit Migrationshintergrund

3. Kernaussagen des Rates (Bildung, Jugend und Kultur) zur Bildung als Beitrag zu den Beratungen über die Lissabon-Strategie für die Zeit nach 2010

4. Entwicklung der Rolle der Bildung in einem leistungsfähigen Wissensdreieck

Die BildungsministerInnen führten eine Orientierungsaussprache zum Thema Bildung von Kindern mit Migrationshintergrund. Unter dem Tagesordnungspunkt „Vielfalt und Transparenz – Triebkräfte für Exzellenz im europäischen Hochschulwesen“ wurde der Bericht über die Fortschritte bei der Entwicklung der Qualitätssicherung in der Hochschulbildung durch die Europäische Kommission vorgestellt und es fand eine Orientierungsaussprache der für Hochschulbildung zuständigen MinisterInnen statt.
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Lifelong Learning Award 2009, 23. November 2009;

Links & Downloads 


Am 23. November 2009 wurde zum zweiten Mal der Lifelong Learning Award der Nationalagentur Lebenslanges Lernen in Wien verliehen. Diese Auszeichnung rückt die Bedeutung der Qualität in der Planung und Durchführung von Projekten und Mobilitätsaktivitäten in den Vordergrund, wobei auch dem immensen Engagement und dem vollen Einsatz der ProjektträgerInnen Rechnung getragen wird. Erstmals wurden auch konkrete Endresultate ausgezeichnet: Die besten Produkte und Ergebnisse, die im Rahmen von europäischen Kooperationen entwickelt worden sind, wurden 2009 erstmalig prämiert. Dabei steht die Eignung für die Zielgruppe sowie die Marktfähigkeit dieser Produkte und Ergebnisse im Mittelpunkt.
 
Aus einer Vielzahl an Bewerbungen wurden von einer internationalen Jury die jeweils drei besten Projekte und Mobilitätsaktivitäten in jedem sektoralen Programm sowie die fünf besten Produkte und Ergebnisse gewählt. Die GewinnerInnen in den fünf verschiedenen Kategorien wurden im Rahmen dieser Veranstaltung bekanntgegeben und ausgezeichnet. Ebenso wurden die BotschafterInnen der vier sektoralen Programme am 23. November vorgestellt.
http://www.lebenslanges-lernen.at/article/articlegallery/990/1/8
LLP Info Days 2010,

Helsinki, 23.11 und Brüssel, 07.12.2009

Präsentationen & Downloads

Die Präsentationen der LLP Infodays, die am 23. November 2009 in Helsinki und am 7. Dezember 2009 in Brüssel abgehalten wurden, sind über nachfolgenden Link zu finden. Zusätzlich stehen die Live Webstreamings inklusive Sprachauswahl zum Download bereit.
http://eacea.ec.europa.eu/llp/events/infodays_2010/infoday_llp_2010_en.php#tabs
ERASMUS MUNDUS Coordinators’ Conference 2009,

22. und 23. Oktober 2009, Brüssel;

Dokumente & Präsentationen

Die Exekutivagentur für Bildung, Audiovisuelles und Kultur hat am 27. November 2009 die Dokumente und Präsentationen der Erasmus Mundus Coordinators’ Conference, die am 22. und 23. Oktober 2009 in Brüssel stattfand, auf folgender Website verfügbar gemacht.
http://eacea.ec.europa.eu/erasmus_mundus/events/coordinators_conference_2009_en.php
EU-Drittstaaten Newsletter 13, 14 und 15/2009

Der dreizehnte elektronische EU-Drittstaaten Newsletter dieses Jahres beschäftigt sich mit folgenden Themen:
· 11. und 12. Jänner 2010: Info-Tage zum neuen ERASMUS MUNDUS bzw. TEMPUS-Aufruf
· TEMPUS: 3. Aufruf veröffentlicht
· Großartige Ergebnisse in der zweiten Antragsrunde TEMPUS!
· Erste Resultate zum Aufruf ICI ECP
· Alle EU-Drittstaatenprogramme auf einen Blick mit den Einreichfristen 2010!
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Der vierzehnte elektronische EU-Drittstaaten Newsletter dieses Jahres beschäftigt sich mit folgenden Themen:

· ERASMUS MUNDUS: der neue Aufruf ist da!
· Zur Erinnerung: TEMPUS: 3. Aufruf veröffentlicht
· 11. und 12. Jänner 2010: Info-Tage zum neuen ERASMUS MUNDUS bzw. TEMPUS Aufruf
· VULCANUS IN JAPAN: Antragsrunde für Praktika in Japan
· Alle EU-Drittstaatenprogramme auf einen Blick mit den Einreichfristen 2010!
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Der fünfzehnte elektronische EU-Drittstaaten Newsletter dieses Jahres beschäftigt sich mit folgenden Themen:
· Zur Erinnerung: Anmeldeschluss: 23.12. für ERASMUS MUNDUS & TEMPUS Info-Tage
· Ergebnisse zum Lateinamerika-Aufruf von ERASMUS MUNDUS External Cooperation Window
· Dokumente im Zusammenhang zu EU-Entwicklungszusammenarbeit
· Alle EU-Drittstaatenprogramme auf einen Blick mit den Einreichfristen 2010!
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LLP: Aktualisierung der Website

Guidelines for Administrative and Financial Management and Reporting 2009
Seitens der Exekutivagentur für Bildung, Audiovisuelles und Kultur wurde eine Aktualisierung der Website Guidelines for Administrative and Financial Management and Reporting 2009 vorgenommen. http://eacea.ec.europa.eu/llp/beneficiaries/2009/reporting_lifelong_learning_2009_en.php
LLP: Neuigkeiten zentrale Aktionen 2010
Nachfolgend finden Sie eine Auflistung der Neuigkeiten bezüglich Erasmus zentrale Aktionen 2010:
· Einreichfrist für zentrale Aktionen 26. Februar 2010, 12.00 CET (Mittag)
· Ab 11. Jänner 2010 wird die endgültige Version der e-forms auf der Webseite der EACEA veröffentlicht (für Erasmus Netzwerke und flankierende Maßnahmen sind die Anträge nur in Papierform einzureichen)
· Projekte müssen klar auf mindestens eine Priorität abzielen. Näheres zu den Prioritäten finden Sie in den Präsentationen des Infotages für zentrale Aktionen in Brüssel vom 7.12.2009: http://eacea.ec.europa.eu/llp/events/infodays_2010/infoday_llp_2010_en.php#tabs
· Ab 2010 können Drittstaaten im Rahmen zentraler Aktionen gefördert werden. Der maximale Zuschuss für die Teilnahe von Drittstaaten beträgt EUR 25.000. Für die Beteiligung von Drittstaaten ist ein eigener Antrag einzureichen.
· Sämtliche Informationen und Antragsdokumente finden Sie unter: http://eacea.ec.europa.eu/llp/funding/2010/call_lifelong_learning_2010.php
Klarstellung bezüglich der Neuerung Multibeneficiary grant agreements: Grundsätzlich sollen die Partner anstatt der bisherigen „letters of intent“ „letters of mandate“ senden. Danach unterzeichnet der Koordinator den Vertrag im Namen der Partner. Dadurch werden de facto alle Partner Vertragnehmer. Für weitere Fragen steht die Nationalagentur Lebenslanges Lernen zur Verfügung.
Wirtschaftskammer Österreich (WKÖ) fördert Bildungsexport

Ziel der Maßnahme „Direktförderung Bildungsexport (4.2.)“ der WKÖ ist es, den globalen Bildungsmarkt zu erschließen und österreichisches Bildungs-Know-how durch internationale Vernetzung zu exportieren. Die Vernetzung von österreichischen Bildungseinrichtungen soll über europäische Netzwerke hinaus gehen, um im internationalen Wettbewerb erfolgreich bestehen zu können. 

Unter Bildungseinrichtungen werden in diesem Kontext Österreichische Schulen, Fachhochschulen, Universitäten, Studienlehrgänge, Ausbildungsprogramme etc. verstanden. Dieses, in Kursen oder Programmen vorhandene Wissen wird ausländischen Bildungseinrichtungen pro-aktiv angeboten und deren Vermarktung unterstützt. Die Bewerbung bzw. Vermarktung erfolgt zielgruppenspezifisch über das weltweite Netz der Außenhandelsstellen der AWO bzw. über deren Kontakte zu großen Schulen, Universitäten, Ministerien, universitären Vermittlungsstellen etc. Zusätzlich soll die Bewerbung auch im Rahmen von internationalen Bildungsmessen erfolgen. Des Weiteren sollen internationale AbsolventInnennetzwerke, nachbetreut und für österreichische Unternehmen zugänglich gemacht werden.
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Master of Public Administration in International Development (MID 2010); School of Public Policy & Management, Tsinghua Universität, Peking, VR China
Umfang, Inhalt und Zugangsvoraussetzungen für dieses MID-Programm (Master of Public Administration in International Development) sind der Beilage zu entnehmen. Anfragen können direkt per E-Mail an das MID Programm Office mid@tsinghua.edu.cn oder an die Direktorin, Ms. MENG Bo, bomeng@tsinghua.edu.cn , gerichtet werden.
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Fulbright Studienstipendium 2011/2012

ÖsterreicherInnen, die einen graduate degree Abschluss (Masters oder PhD) in den Vereinigten Staaten anstreben, sind eingeladen, sich um ein Fulbright Stipendium für das akademische Jahr 2011-2012 zu bewerben. Die Fulbright Kommission ist daran interessiert, KandidatInnen ins Programm aufzunehmen, die durch ihre persönliche Einstellung und Berufspläne zur Erfüllung des Fulbright Mandats, der Förderung der Völkerverständigung, einen Beitrag leisten wollen.

KandidatInnen für ein LLM, bzw. im Bereich der Applied Arts (z.B. MFA in Music, etc.) müssen TOEFL Ergebnisse, alle anderen KandidatInnen müssen GRE Scores vorlegen.

Bewerbungsfrist: 1. Mai 2010 (Poststempel).

Weitere Informationen und Bewerbungsunterlagen finden Sie unter:
http://www.fulbright.at/austrians/student_stipendien.php
European Science Days Steyr, 
Summer School, 11.-15. Juli 2010

Graduierte Studierende bzw. Post-docs der Disziplinen Wirtschaft, Politikwissenschaft, Soziologie, Psychologie, Anthropologie, Verhaltensökologie oder verwandter Fachgebiete sind aufgerufen, ihre Bewerbungen an nachfolgende Adresse zu übermitteln. http://www.ewts.at 
European Science Days Steyr, c/o Dr. Alexandra Suess, via E-Mail: a.suess@ewts.at 
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Best Essay Preis: Signal Theory

 
Zum Thema "Signal Theory" können Essays in englischer Sprache eingereicht werden. Eine Jury wählt die drei besten Beiträge aus, die VerfasserInnen der Essays werden eingeladen, ihre Arbeiten im Rahmen der Europäischen Wissenschaftstagen Steyr 2011 zu präsentieren. 
Einreichtermin: 31. Juli 2010

 

Nähere Informationen in der Beilage und unter http://www.ewts.at 

Stellenausschreibung EAIE: DirektorIn

Für das EAIE – (European Association for International Education) Büro in Amsterdam ist die DirektorIn-Stelle ausgeschrieben. 

Bewerbungsfrist: 5. Jänner 2010 
Details sind der Beilage oder unter der website www.eaie.org zu entnehmen bzw. bei EAIE President Bjørn Einar Aas, aas@eaie.nl zu erfragen.
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Veranstaltungen, Konferenzen

Info Days zum neuen ERASMUS MUNDUS bzw. TEMPUS IV-Aufruf,
11. bzw./ und 12. Jänner 2010, Wien
Am 11. und am 12. Jänner 2010 finden, wie in der November-Ausgabe des EHR-update angekündigt, die Informationstage zu den Aufrufen ERASMUS MUNDUS II und TEMPUS IV statt. 
Der Informationstag für ERASMUS MUNDUS findet am Montag, den 11. Jänner 2010 in 1010 Wien, Freyung 1, Festsaal, statt. Joachim Fronia (Exekutivagentur für Bildung, Audiovisuelles und Kultur) wird den neuen Aufruf zur Aktion 1 (Master- und Doktoratsprogramme), Aktion 2 (Partnerschaften, ehem. External Cooperation Window) und Aktion 3 (Attraktivität) vorstellen. Des Weiteren werden erfolgreiche Projekte der Aktion 1 und Aktion 2 vorgestellt.
Am Folgetag, den 12. Jänner 2010, findet ebenfalls in 1010 Wien, Freyung 1, Festsaal, der TEMPUS IV-Informationstag statt. Es werden Ihnen der neue Aufruf, seinen vielen Änderungen in der Antragstellung und vor allem die neuen elektronischen Antragsformulare erklärt, aber auch die drei erfolgreichen Projekte aus der letzten Antragsrunde vorgestellt.
Anmeldeschluss: 23. Dezember 2009 bei Frau Claudia Panzera, BA. Programm und Anmeldeformular finden Sie unter http://www.oead.at/3staaten (linke Spalte „Veranstaltungen“)

Auf die nationalen Infodays wird auch seitens der Exekutivagentur für Bildung, Audiovisuelles und Kultur hingewiesen:
· Erasmus Mundus National Info Days 2010

http://eacea.ec.europa.eu/erasmus_mundus/events/national_infodays_2010_en.php
· TEMPUS Info Days

http://eacea.ec.europa.eu/tempus/events/info_days_2009.php#
ERASMUS MUNDUS Info Day 2010,
22. Jänner 2010, Brüssel
Am 22. Jänner 2010 findet in Brüssel im Charlemagne Building, 170 rue de la Loi, der Erasmus Mundus Info Day 2010 statt. Zielgruppe der Veranstaltung sind Institutionen aus dem tertiären Sektor, die Interesse an der Ausarbeitung eines Projektvorschlages haben. Ausdrücklich keine Zielgruppe der Veranstaltung sind Studierende, die über Konsortien bzw. Partnerschaften informiert werden.
Programm und Online-Registrierung sind über die nachfolgend genannte Website zu finden, Webstreaming und Online-Chat werden von der Exekutivagentur für Bildung, Audiovisuelles und Kultur eingerichtet.

http://eacea.ec.europa.eu/erasmus_mundus/events/infoday_2010_en.php
LLP: wissen.schaft.mobilität,

25. Februar 2010, Wien
Die Veranstaltung wissen.schafft.mobilität, die am 25. Februar 2010 zwischen 10.00 und 17.00 Uhr an der Fachhochschule des bfi Wien, 1020 Wien, Wohlmutstrasse 22, stattfindet, widmet sich dem Thema Erasmus Mobilität für Hochschulangehörige. Personalmobilität ist ein wichtiger Teil der Internationalisierung von Hochschulen. Vorgestellt werden Möglichkeiten und aktuelle Aktivitäten in diesem Bereich und ein Forum für neue Ideen, Austausch und Vernetzung wird angeboten.

Eingeladen sind Führungskräfte von Hochschulen, Lehrende sowie allgemeines Hochschulpersonal und VertreterInnen der Internationalen Büros. 
Nähere Informationen erhalten Sie in Kürze über www.lebenslanges-lernen.at/wissenschafftmobilitaet sowie per E-Mail. Die Anmeldung erfolgt ebenfalls über die genannte Webseite.
wissen.schafft.mobilität

Erasmus Lehr- und Fortbildungsaufenthalte

[image: image14.emf]Programmentwurf_v 091215.pdf


Mitteilungen der Europäischen Kommission
2011 wird Europäisches Jahr der Freiwilligentätigkeit: 

Kommission begrüßt Entscheidung des Rates
Am 27. November 2009 beschloss der Rat der Europäischen Union, 2011 zum „Europäischen Jahr der Freiwilligentätigkeit“ auszurufen, nachdem die Organisation des Jahres von der Europäischen Kommission und auch vom Europäischen Parlament vorgeschlagen wurde. Die Europäische Kommission engagiert sich laut Pressemeldung IP/09/1836 seit Langem für die Förderung der Freiwilligentätigkeit. Ein Meilenstein war die Einrichtung des Europäischen Freiwilligendienstes im Jahr 1996 im Rahmen des Programms „Jugend in Aktion“. Das „Europäische Jahr der Freiwilligentätigkeit 2011“ wird der nächste Schritt in den Bemühungen der Kommission sein, die Freiwilligentätigkeit in Europa zu fördern und die Zivilgesellschaft, lokale und regionale Gemeinschaften und die Mitgliedstaaten dabei zu unterstützen, folgende Ziele zu erreichen:
· Schaffung günstiger Rahmenbedingungen für Freiwilligentätigkeiten in der EU

· Stärkung der Freiwilligenorganisationen und Verbesserung der Qualität von Freiwilligentätigkeiten

· Honorierung und Anerkennung von Errungenschaften im Zuge von Freiwilligentätigkeiten und

· Sensibilisierung für den Wert und die Bedeutung von Freiwilligentätigkeiten

http://europa.eu/rapid/pressReleasesAction.do?reference=IP/09/1836&format=HTML&aged=0&language=DE&guiLanguage=en
ANHANG

EU-Bildungsprogramme

aktuelle Einreichfristen

	Programm 
	Aktion / Beschreibung 
	Einreichfrist 

	LLP
	Europäische Vereinigungen, die auf europäischer Ebene in der allgemeinen und beruflichen Bildung tätig sind
	10. Dezember 2009 

	LLP 
	ECTS & DS Label
	15. Jänner 2010 

	LLP:

COMENIUS und GRUNDTVIG 
	Berufsbegleitende Aus- & Weiterbildung 
	15. Januar 2010 

(1. Frist) 

	LLP:

COMENIUS 
	Assistenz 
	29. Januar 2010

	LLP:

ERASMUS 
	Intensivsprachkurse 
	05. Februar 2010 

	LLP:

LEONARDO DA VINCI 
	Mobilitätsprojekte 
	05. Februar 2010 

	LLP:

Programm Jean Monnet
	
	12. Februar 2010

	LLP:

COMENIUS, LEONARDO DA VINCI, GRUNDTVIG 
	Partnerschaften 
	19. Februar 2010 

	LLP:

COMENIUS 
	COMENIUS-Regio-Partnerschaften 
	19. Februar 2010 

	LLP:

GRUNDTVIG 
	Workshops 
	19. Februar 2010 

	LLP:

COMENIUS, ERASMUS, LEONARDO DA VINCI, GRUNDTVIG
	Multilaterale Projekte, Netze und flankierende Maßnahmen 
	26. Februar 2010 

	LLP:

LEONARDO DA VINCI 
	Multilaterale Innovationstransferprojekte 
	26. Februar 2010

	TEMPUS
	Gemeinsame Projekte, Strukturmaßnahmen
	09. März 2010

	LLP:

ERASMUS 
	Intensivprogramme 
	12. März 2010 

	LLP:

ERASMUS 
	Mobilität (Studienaufenthalte, Studierendenpraktika, Mobilität von Lehr- und sonstigem Hochschulpersonal) 
	12. März 2010 

	LLP:

GRUNDTVIG 
	Assistenz & Freiwilligenprojekte für ältere Menschen 
	31. März 2010 

	Querschnittsprogramm
	Schwerpunktaktivität 1 – Studienbesuche
	31. März 2010 

(1 Frist)

	ERASMUS MUNDUS
	Aktion 1- Gemeinsame Projekte
Aktion 2- Partnerschaften

Aktion 3- Förderung der Europäischen           Hochschulbildung


	30. April 2010

	LLP:

COMENIUS und GRUNDTVIG 
	Berufsbegleitende Aus- & Weiterbildung 
	30. April 2010

(2 Frist) 

	LLP:

COMENIUS und GRUNDTVIG 
	Berufsbegleitende Aus- & Weiterbildung 
	15. September 2010

(3. Frist) 

	Querschnittsprogramm
	Schwerpunktaktivität 1 – Studienbesuche
	15. Oktober 2010 

(2. Frist)


Allgemeines

Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung

www.bmwf.gv.at
www.forschungsdialog.at 

EHR Update – Archivierung auf der Homepage des BMWF

http://www.bmwf.gv.at/submenue/euinternationales/bolognaprozess/aktuelles
Zahlen und Fakten zum Hochschulbereich: 

www.bmwf.gv.at/unidata
Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur

www.bmukk.gv.at 

OeAD (Österreichische Austauschdienst)-GmbH

www.oead.at
Stipendiendatenbank der OeAD (Österreichische Austauschdienst)-GmbH

http://www.oead.at/_oesterreich/index.html
http://www.oead.at/_ausland/index.html
Ploteus-Portal

http://ec.europa.eu/ploteus/home.jsp?language=de
Österreichisches Sprachen-Kompetenz-Zentrum (ÖSZ)
(im BMWF ist für diesen Bereich Abt. I/4, Frau Dr. Angerer (hemma.angerer@bmwf.gv.at, 

Tel. 01/531 20-5637) zuständig und steht für Rückfragen zur Verfügung:

http://www.oesz.at/
EU – Bildungsprogramme
Lifelong Learning Programme 2007 – 2013

http://ec.europa.eu/education/programmes/llp/index_de.html
http://ec.europa.eu/education/programmes/newprog/index_en.html
Lifelong Learning Programme 2007 – 2013 - Ratsbeschluss

http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/site/de/oj/2006/l_327/l_32720061124de00450068.pdf
Comenius

http://ec.europa.eu/education/programmes/llp/comenius/index_de.html
Erasmus

http://ec.europa.eu/education/programmes/llp/erasmus/index_de.html
Grundtvig 

http://ec.europa.eu/education/programmes/llp/grundtvig/index_de.html
Leonardo da Vinci 

http://ec.europa.eu/education/programmes/llp/leonardo/index_de.html
Aktion Jean Monnet

http://ec.europa.eu/education/programmes/llp/jm/index_de.html
Sokrates 
http://ec.europa.eu/education/programmes/socrates/socrates_de.html
Liste aller offenen Aufrufe zur Einreichung von Vorschlägen

http://ec.europa.eu/dgs/education_culture/calls/grants_en.html
Nationalagentur Lebenslanges Lernen

www.lebenslanges-lernen.at
ECTS Users’ Guide

http://ec.europa.eu/education/lifelong-learning-policy/doc/ects/guide_en.pdf
Überblick über die wichtigsten EU–Drittstaatenprogramme 

im Hochschulbereich
ERASMUS MUNDUS – Programm

http://ec.europa.eu/erasmus-mundus; http://eacea.ec.europa.eu/static/en/mundus/index.htm
AUSTRIA MUNDUS (nationale Anbahnungsfinanzierung zu EM-Masterstudiengängen):

http://www.oead.at/3staaten
ERASMUS MUNDUS External Cooperation Window – Programm:

http://eacea.ec.europa.eu/extcoop/call/index.htm 

TEMPUS – Programm

http://ec.europa.eu/tempus
ALFA – Programm

http://ec.europa.eu/europeaid/where/latin-america/regional-cooperation/alfa/index_en.htm
EDULINK – Programm (EU-AKP, Afrika-Karibik-Pazifik)

http://www.acp-edulink.eu 

ATLANTIS (EU-USA – Programm)

http://ec.europa.eu/education/eu-usa/doc1156_en.htm
TEP (EU-Kanada – Programm)
http://ec.europa.eu/education/eu-canada/doc1563_en.htm
ICI ECP (Australien, Japan, Korea, Neuseeland)

http://ec.europa.eu/education/external-relation-programmes/doc74_en.htm
Chinese Government Scholarship Programme

http://en.csc.edu.cn/Lianhua/?cid=19
http://www.chinamission.be/eng/
Bologna-Prozess
Österreichische Bologna Website

www.bologna.at 

The official Bologna Process website 2007-2009

http://www.bologna2009benelux.org/
Bologna-Nachfolgekonferenz in Bergen 2005

http://www.bologna-bergen2005.no
Bologna-Nachfolgekonferenz in London 2007

http://www.dfes.gov.uk/londonbologna/index.cfm?fuseaction=content.view&CategoryID=23
Bologna Nachfolgekonferenz in Leuven und Louvain-la-Neuve 2009
http://www.ond.vlaanderen.be/hogeronderwijs/bologna/conference/
EU - Forschungs- und Technologieprogramme

Siebentes Forschungsrahmenprogramm

http://cordis.europa.eu/fp7/home_de.html
ERA – Link

http://cordis.europa.eu/eralink
INTAS Internationale Vereinigung zur Förderung der Zusammenarbeit mit Wissenschaftlern 
der Neuen Unabhängigen Staaten

http://www.intas.be
EUREKA Europäische Forschungsinitiative

http://www.ffg.at/content.php?cid=168
IPR-Helpdesk

http://www.ipr-helpdesk.org
Förderung der Mobilität von Forschenden (Researcher´s Mobility Portal Austria)

http://www.bmwf.gv.at/eu_internationales/eu_forschung/europ_forschungsraum/researchers_mobility_portal_austria/
Österreichisches ERA (European Research Area) - Portal

http://www.era.gv.at
Allgemeine EU–Informationen

Europa von A-Z  EU-Enzyklopädie des BMWF
http://www.bmwf.gv.at/eu_aktuell/europa_von_a_z/
Europäisches Jahr der Kreativität und Innovation 2009 

www.create2009.europa.eu/
Jahr des interkulturellen Dialogs 2008

www.interkultureller-dialog-2008.at (Resumee und Ausblick)

Aufrufe der Europäischen Kommission (+ Deadlines der einzelnen Calls)

http://ec.europa.eu/education/programmes/calls/callg_en.html
Handbuch der EK-Dienststellen

http://ec.europa.eu/staffdir/plsql/gsys_tel.display_search?pLang=DE
„EU Whoiswho“

http://europa.eu/whoiswho/public/index.cfm?lang=de 

Dissemination-Website der Europäischen Kommission

http://ec.europa.eu/dgs/education_culture/valorisation/index_en.html
Generaldirektion Bildung und Kultur

http://ec.europa.eu/dgs/education_culture/index_de.html
Generaldirektion Forschung

http://ec.europa.eu/dgs/research
Generaldirektion Außenbeziehungen

http://ec.europa.eu/comm/dgs/external_relations
Generaldirektion Presse und Kommunikation 

Informationsdienst der Europäischen Kommission

http://ec.europa.eu/dgs/communication/index_de.htm
Exekutivagentur für Bildung, Audiovisuelles und Kultur

http://eacea.ec.europa.eu
Europa-Server

http://www.europa.eu
Die Europäische Kommission, ein öffentlicher Dienst 

http://ec.europa.eu/civil_service/index_de.htm
Europäische Verfassung

http://europa.eu/institutional_reform/index_de.htm
EU-Informationsseiten Informationsquellen und Kontaktadressen

http://europa.eu/geninfo/whatsnew.htm
EU-Glossar
http://europa.eu/scadplus/glossary/index_de.htm
Web-Server des Europäischen Parlaments
http://www.europarl.europa.eu
Eurofunding Newsletter Kurzinformationen zu allen Ausschreibungen der EU

http://www.welcomeurope.com
Europa und die Kultur Europäisches Kulturportal

http://europa.eu/pol/cult/index_de.htm
Dialog mit BürgerInnen Informationen zu Rechten und Möglichkeiten in der EU

http://ec.europa.eu/youreurope/nav/de/citizens/index.html
EuropeAid Cooperation Office

http://ec.europa.eu/comm/europeaid
Portal zu EU-Rechtsvorschriften

http://eur-lex.europa.eu/de/index.htm
Europa Newsletter

http://europa.eu/newsletter
Das deutschsprachige Nachrichtenportal für Europapolitik

http://www.politikportal.eu
Europäische Presseschau

http://www.eurotopic.net/
EU-Förderguide der Stabsabteilung EU-Koordination der Wirtschaftskammern Österreichs

http://eufoerderguide.wko.at/
50. Jahrestag des Vertrags von Rom
http://europa.eu/50/index_de.htm
Jugendportal

http://ec.europa.eu/youth/index_en.html
CEDEFOP Europäisches Zentrum für die Förderung der Berufsbildung

http://www.cedefop.europa.eu
eLearning Portal

http://www.elearningeuropa.info
Europass

http://www.europass.at/
http://europass.cedefop.europa.eu
Euroguidance

http://www.euroguidance.net/index.htm
eTwinning

http://www.etwinning.net/ww/de/pub/etwinning/index2006.htm
EURYDICE Informationsnetz zum Bildungswesen in Europa

http://www.eurydice.org
ETF Die europäische Stiftung für Berufsbildung

http://www.etf.europa.eu
ACA Academic Cooperation Association

http://www.aca-secretariat.be
ISO-Ländercodes

http://www.iso.org/iso/country_codes/iso_3166_code_lists/english_country_names_and_code_elements.htm
weltweites Verzeichnis von Hochschuleinrichtungen

www.moveonnet.eu
Portal Globalplacement – Praktika

www.globalplacement.com
Europa: Zusammenfassungen der EU-Gesetzgebung- Bildung, Ausbildung und Jugend

http://europa.eu/legislation_summaries/education_training_youth/index_de.htm
International Focus - Newsletter

http://www.international.ac.uk/our_research_and_publications/newsletter/international_focus_newsletter.cfm
Praktika und Jobs bei EU-Institutionen 
Praktikantenbüro der Europäischen Kommission

http://ec.europa.eu/stages/index_de.htm

[image: image15][image: image16][image: image17]
PAGE  
5

_1322474318.pdf


Wien, 4. Dezember 2009 
 
 
 


 


EU-Drittstaaten Newsletter 14 / 2009  
 


 
 
Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,  
 
Der vierzehnte elektronische EU-Drittstaaten Newsletter dieses Jahres beschäftigt sich 
mit folgenden Themen: 
 


1. ERASMUS MUNDUS: der neue Aufruf ist da! 
2. Zur Erinnerung: TEMPUS: 3. Aufruf veröffentlicht 
3. 11. und 12. Jänner 2010: Info-Tage zum neuen ERASMUS MUNDUS bzw. TEMPUS 


Aufruf 
4. VULCANUS IN JAPAN: Antragsrunde für Praktika in Japan 
5. Alle EU-Drittstaatenprogramme auf einen Blick mit den Einreichfristen 2010! 
 


Falls Sie Fragen zu den EU-Drittstaatenprogrammen haben oder planen, in diesen 
Programmen Projekte einzureichen, stehe ich Ihnen gerne für Beratungsgespräche und 
sog. „Vorevaluationen“ zur Verfügung und verbleibe 
 
Mit besten Grüßen,  
 
Martina FRIEDRICH 
 
 
Mag. Martina FRIEDRICH 
EU Plus | NCP TEMPUS & ERASMUS MUNDUS 
ICM - Zentrum für Internationale Kooperation und Mobilität | Centre for International Cooperation and Mobility 
1090 Wien | Alser Straße 4/1/14/1 | T +43 1 4277-28182 | F +43 1 4277 28194 
martina.friedrich@oead.at | www.oead.at 
 
OeAD (Österreichische Austauschdienst)-Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
Austrian Agency for International Cooperation in Education and Research (OeAD-GmbH) 
Sitz: Wien | FN 320219 k | Handelsgericht Wien | DVR 4000157 | ATU 64808925 
________________________________________ 
Datenbank für Stipendien- und Forschungsförderung | Grants Database: www.grants.at 


 
 
 



http://www.oead.at/�

http://www.grants.at/�





1. ERASMUS MUNDUS: der neue Aufruf ist da! 
 
Der neue und stark veränderte Aufruf zu ERASMUS MUNDUS ist veröffentlicht worden. Es gibt zwar 
wenige Änderungen unter Aktion 1A (Masterstudiengänge) und 1B (Doktoratsprogramme), 
umso neuer und interessanter präsentiert sich die Aktion 2 (Partnerschaften, ehem. ERASMUS 
MUNDUS External Cooperation Window) im aktuellen Aufruf: neben den alt bekannten Lots mit den 
TEMPUS Partnerländern oder mit Asien, gibt es neue Lots mit Südafrika, USA und Kanada, Australien 
und Neuseeland, Japan und Korea, sowie neue Länder aus der Südostasiatischen Region und die 
Golfregion. Für Lateinamerika steht dieses Mal nur Argentinien zur Auswahl. Des Weiteren gibt es 
dieses Jahr auch die Möglichkeit in der Aktion 3 (Promotion) einzureichen. 
Der Einreichtermin ist der 30. April 2010 (Poststempel). 
Weitere Informationen finden Sie unter: 
http://eacea.ec.europa.eu/erasmus_mundus/funding/2010/call_eacea_29_09_en.php  
 
Neben der österreichischen Informationsveranstaltung (siehe unten) zu dem Aufruf wird es eine 
weitere in Brüssel am 22. Jänner 2010 stattfinden. Weitere Informationen finden Sie unter: 
http://eacea.ec.europa.eu/erasmus_mundus/events/infoday_2010_en.php  
 
 


2. Zur Erinnerung: TEMPUS: 3. Aufruf veröffentlicht 
 
Der dritte Aufruf zu TEMPUS IV ist veröffentlicht worden. Die Einreichsfrist wird der 9. März 
2010, 12 Uhr MEZ sein. Bitte beachten Sie, dass es neue Bezeichnungen, Regeln und Prioritäten 
gibt und dass ab nun die elektronischen Antragsformulare verwendet werden müssen. Kroatien kann 
ab 2010 nur mehr auf Selbstfinanzierungsbasis teilnehmen, wird dafür aber zuschussfähig in LLP. 
Weitere Informationen finden Sie unter: 
http://eacea.ec.europa.eu/tempus/funding/2009/call_eacea_28_2009_en.php   
 
 
3. 11. und 12. Jänner 2010: Info-Tage zum neuen ERASMUS MUNDUS 


bzw. TEMPUS Aufruf 
 
Wie bereits im 13. EU-Drittstaaten Newsletter angekündigt finden am 11. und am 12. Jänner 2010 
die Informationstage zu den Aufrufen ERASMUS MUNDUS II und TEMPUS IV statt.  
 
Der Informationstag für ERASMUS MUNDUS findet am Montag, den 11. Jänner 2010 im BMWF, 
Festsaal in Wien statt. Herr Dr. Joachim Fronia wird den neuen Aufruf zur Aktion 1 (Master- und 
Doktoratsprogramme), Aktion 2 (Partnerschaften, ehem. External Cooperation Window) und Aktion 3 
(Attraktivität) vorstellen. Die Einreichsfrist für alle Aktionen wird der 30. April 2010 sein. Des 
Weiteren werden erfolgreiche Projekte der Aktion 1 und Aktion 2 vorgestellt. 
 
Am Folgetag, den 12. Jänner 2010 findet im Festsaal des BMWF der Informationstag für TEMPUS 
statt. Es werden Ihnen der neue Aufruf, seinen vielen Änderungen in der Antragstellung und vor allem 
die neuen elektronischen Antragsformularen erklärt, aber auch die drei erfolgreichen Projekte aus der 
letzten Antragsrunde vorgestellt. Die Einreichsfrist wird der 9. März 2010, 12 Uhr MEZ sein. 
 
Anmeldeschluss: 23. Dezember 2009 bei Frau Claudia Panzera, BA. Programm und 
Anmeldeformular finden Sie unter http://www.oead.at/3staaten (linke Spalte „Veranstaltungen“) 
 
 


4. VULCANUS IN JAPAN: Antragsrunde für Praktika in Japan 
 
Auch Anfang 2010 können sich wieder EU-Studierende der Natur- und Ingenieurwissenschaften für ein 
Firmenpraktikum in Japan bewerben. Im Zeitraum von September 2010 bis August 2011 werden 
folgende Aktivitäten gefördert: ein einwöchiges Seminar über Japan, vier Monate Intensivkurs in 
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Japanisch und acht Monate Praktikum in einem japanischen Unternehmen. Einreichfrist ist der 20. 
Jänner 2010 (Poststempel).  
Falls Sie Fragen zu dem Programm haben wenden Sie sich bitte Frau Margherita Rosada „EU-Japan 
Centre for Industrial Cooperation“ in Brüssel (m.rosada@eu-japan.eu). 
Alle Unterlagen und Informationen finden Sie unter: www.eu-japan.eu/global/vulcanus-in-
japan.html. 
 
 
5. Alle EU-Drittstaatenprogramme auf einen Blick mit den Einreichfristen 


2010! 
 
• ERASMUS MUNDUS II: http://eacea.ec.europa.eu/erasmus_mundus/index_en.php 


Kooperations- und Mobilitätsprogramm mit der ganzen Welt bzw. bestimmte Regionen 
nächste Einreichfrist: 30. April 2010 (Poststempel) 


• TEMPUS IV: http://eacea.ec.europa.eu/tempus/index_en.php 
Kooperationsprogramm mit dem Westbalkan, der ehem. Sowjetunion und den 
Mittelmeeranrainerstaaten  
nächste Einreichfrist: 9. März 2010 (12 Uhr MEZ) 


• ALFA III: http://ec.europa.eu/europeaid/where/latin-america/regional-
cooperation/alfa/index_en.htm 
Kooperationsprogramm mit Lateinamerika 
nächste Einreichfrist: geplant für Mitte 2010 


• EDULINK II: http://www.acp-edulink.eu/index.html  
Kooperationsprogramm mit Afrika-Karibik-Pazifik 
nächste Einreichfrist: geplant für Mitte 2010 


• ATLANTIS: http://eacea.ec.europa.eu/extcoop/usa/index_en.htm 
Kooperations- und Mobilitätsprogramm mit der USA 
nächste Einreichfrist: geplant für April 2010 


• TEP: http://eacea.ec.europa.eu/extcoop/canada/index_en.htm 
Kooperations- und Mobilitätsprogramm mit Kanada 
nächste Einreichfrist: geplant für April 2010 


• ICI-ECP: http://eacea.ec.europa.eu/extcoop/ici-ecp/index_en.htm 
Kooperations- und Mobilitätsprogramm mit Australien, Japan, Neuseeland bzw. der Republik Korea 
nächste Einreichfrist: geplant für April 2010  


• VULCANUS IN JAPAN: www.eu-japan.eu/global/vulcanus-in-japan.html 
Praktikaprogramm mit Japan 
nächste Einreichfrist: 20. Jänner 2010 (Poststempel) 
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European Science Days Award for Best Essays on Signaling Theory


The ESD invites essays on “Signaling Theory”, in English, from individuals of up to 30 years 
of age. The essays can be written from the perspective of any of the social  or biological 
sciences – anthropology, economics, political science, sociology, and behavioural ecology.


In step 1, applicants are invited to present an abstract of their intended essay (maximum 600 
words) and an updated CV, by July 31st, 2010. The Jury, composed of three members of 
the Faculty of the European Science Days 2010,  will  select  those that shall  be invited to 
present  the  full  essay.  The  decision  of  the  Jury  will  be  remitted  to  the  applicants  by 
September 7th, 2010. 


In  step  2,  the  full  essays  (maximum  6000  words  point  12  font,  inclusive  of  footnotes, 
bibliography and appendixes) are to be submitted by January 31, 2011.  


Abstracts  and full  essays should be in pdf format,  spell  checked,  and accompanied by a 
cover page with the author's name and affiliation, the essay title and return email address. 


Essays that do not meet these ESD guidelines will be rejected.


Abstracts and essays can be submitted electronically to the following address 
a.suess@ewts.at


Prizes are not transferable and will be awarded on the basis of originality, grasp of subject, 
and the logical consistence of the argument.  Winners will be announced by 30 April 2011, 
and will be invited to present their papers at a special event in Austria, in July 2011. 


Prizes:


First Prize EUR 3,000


Second Prize EUR 1,500


Third Prize EUR 1,000
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Tabelle2

		

		EU-Kooperations- und Mobilitätsprogramme im Bereich Hochschulbildung - Österreichische Beteiligung 2009

		Programm		insgesamt von EU genehmigte Projekte		österreichische Beteiligung		beteiligte österreichische Einrichtungen

		ERASMUS MUNDUS

		Aktion 1a: Erasmus Mundus Masterstudiengänge		50 genehmigte Projekte		5 österreichische Beteiligungen

								Universität Innsbruck (Koordinator) - Astrophysik

								Universität Wien (Partner) - Global Studies

								Universität Wien (Partner) - European Master in Law and Economics

								Universität für Bodenkultur Wien (Partner) - Master in Science in European Forestry

								IRF - Information Retrieval Facility Institute (Partner) + Matrixware Information Services GmbH (Partner) - Data Mining & Knowledge Management

		Aktion 1b: Erasmus Mundus Doktoratsstudiengänge		13 genehmigte Projekte		1 österreichische Beteiligung

								Universität Klagenfurt (Partner) - Interactive and Cognitive Environments

		Aktion 2: Partnerschaften (Erasmus Mundus External Cooperation Window)		39 genehmigte Projekte		14 österreichische Beteiligungen

								Universität Graz (Partner) - Lot 2 (Ägypten)

								SOP Hilmbauer & Mauberger GmbH & CoKG (Partner) - Lot 3 (Palästina und Israel)

								Universität für Bodenkultur Wien (Partner) - Lot 5 (Russland)

								Universität Graz (Koordinator) + INIA Association of Albanian Students in Austria (Partner) - Lot 10 (Albanien, Bosnien-Herzegowina, Mazedonien, Montenegro, Kosovo, Serbien)

								SOP Hilmbauer & Mauberger GmbH & CoKG (Partner) - Lot 11 (Afghanistan, Bhutan, Nepal, Pakistan, Bangladesh, Indien, Indonesien)

								Universität Innsbruck (Partner) + Asea Uninet (Partner) - Lot 12 (Mongolei, Vietnam, Laos, Kambodscha, Myanmar, Indonesien, Malaysien, Thailand, China)

								Universität Graz (Partner) - Lot 14 (China)

								Universität Wien (Partner) - Lot 14 (China)

								SOP Hilmbauer & Mauberger GmbH & CoKG (Partner) - Lot 14 (China)

								Universität Graz (Partner) - Lot 16 (Argentinien)

								Universität Graz (Partner) - Lot 17 (Brasilien, Paraguay, Uruguay)

								Universität Graz (Partner) - Lot 18 (Argentinien, Bolivien, Peru)

		zusätzlicher Aufruf 2009 für Region Lateinamerika		4 genehmigte Projekte		1 österreichische Beteiligung

								Universität Graz (Partner) - Lot 19b (Ecuador, Venezuela, Chile, Kuba)

		Aktion 3: Förderung der Hochschulbildung durch Maßnahmen zur Steigerung der Attraktivität		3 genehmigte Projekte		3 österreichische Beteiligungen

								Erasmus Mundus Nationale Struktur Österreich (Partner) - EMAP - Erasmus Mundus Active Participation + ASEMUNDUS + EMNS Netword - Erasmus Mundus National Structures Network

		TEMPUS IV

		Aktion: Joint Projects		50 genehmigte Projekte		13 österreichische Beteiligungen

								Universität Wien (Koordinator) - Teaching Competency and Infrastructure for e-Learning an Retraining

								Partnereinrichtungen noch nicht bekannt!

		Aktion: Structural Measures		19 genehmigte Projekte		6 österreichische Beteiligungen

								Universität Salzburg (Koordinator) - Supporting and Developing the Structures for the Q&A at the Private Higher Education Institutions in Kosovo

								Universität Klagenfurt (Koordinator) - E-Internationalization for collaborative learning

								Partnereinrichtungen noch nicht bekannt!

		EU-USA		25 genehmigte Projekte		3 österreichische Beteiligungen

								Management Center Innsbruck (Koordinator) - Mobility Program in Global IT Project Management

								Wirtschaftsuniversität Wien (Partner) - Mobility Program in Urban and Regional Development

								Technische Universität Wien (Partner) - Policy Project on Examining Transatlantic Exchanges in Engineering

		EU-KANADA		8 genehmigte Projekte		1 österreichische Beteiligung

								FH Joanneum GmbH Graz (Koordinator) - Canadian - EU Consortium for Strenghtening Transatlantic Student Mobility in Cooperative Education

		ICI-ECP (Industrialised Countries Instrument Education Cooperation Programme		9 genehmigte Projekte		keine österreichische Beteiligung

				220 genehmigte Projekte		47 österreichische Beteiligung		ingesamt 21% österreichische Beteiligung



&LAbteilung I/10&C&P&RStand: Dezember 2009



Tabelle3
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D I R E K T F Ö R D E R U N G 
BILDUNGSEXPORT (4.2.) 
 


 


 
 
 Sie suchen ausländische Studenten? 
 
 
 Sie möchten Ihren Lehrgang im Ausland vermarkten?  
 
 
 Sie möchten Ihren Lehrgang an einem ausländischen Bildungsinstitut 
 implementieren? 
 
 
 Sie suchen int. Partner für z.B. Joint Degrees? 
 
 
 Sie möchten an internationalen Bildungsmessen teilnehmen? 
 
 
 
 
 


1. Ziel der Maßnahme 4.2 
 


 


Ziel ist es den globalen Bildungsmarkt zu erschließen und österreichisches Bildungs-Know-


how durch internationale Vernetzung zu exportieren. Die Vernetzung von österreichischen 


Bildungseinrichtungen soll über europäische Netzwerke hinaus gehen, um im 


internationalen Wettbewerb erfolgreich bestehen zu können. Unter Bildungseinrichtungen 


werden in diesem Kontext Österreichische Schulen, Fachhochschulen, Universitäten, 


Studienlehrgänge, Ausbildungsprogramme etc. verstanden. Dieses, in Kursen oder 


Programmen vorhandene Wissen wird ausländischen Bildungseinrichtungen pro-aktiv 


angeboten und deren Vermarktung unterstützt. Die Bewerbung bzw. Vermarktung erfolgt 


zielgruppenspezifisch über das weltweite Netz der Außenhandelsstellen der AWO bzw. über 


deren Kontakte zu großen Schulen, Universitäten, Ministerien, universitären 


Vermittlungsstellen etc. Zusätzlich soll die Bewerbung auch im Rahmen von 


internationalen Bildungsmessen erfolgen. Des Weiteren sollen internationale 


AbsolventInnennetzwerke, nachbetreut und für österreichische Unternehmen zugänglich 


gemacht werden.  
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2. Die Förderung beinhaltet 
 
 


 Außenhandelsstelle als Partner  
 


 Ansprechperson an der Außenhandelsstelle (Mentor) 
 


 Unterstützt bei Markteintritt, Bewerbung, Aufbereitung des Marktes etc. 
 


 Gezielte Vermarktung der österr. Bildungsprojekte z. B Master Degree in 
Österreich bei Zielgruppe im Ausland 


 


 Teilnahme an int. Bildungsmessen -  go-international Österreichstand 
 


 Teilnahme an dem go-international Bildungsforum 
 


 Kofinanzierung von Vermarktungs-und Vernetzungskosten (siehe Förderungsbeitrag 


 pro Firma/Bildungseinrichtung) 
 


 Eine kostenlose Firmenpräsentation auf DEM österreichischen Wirtschaftsportal im     


        Ausland advantageaustria.org für die Dauer von einem Jahr in den ausgewählten   


        Projekt-Ländern (max. 3) 
 


 Aufnahme in eine Online-Werbebroschüre über das Bildungsangebot in Österreich 
 


 Internationale AbsolventInnennetzwerke österr. Bildungsinstitute werden der 


 österreichischen Wirtschaft zugänglich gemacht 
 
 


3. Geförderte Kostenarten 
 
 
 Alle anfallenden Marketingkosten, die sich auf den ausgewählten Markt im Ausland 
 beziehen ( keine allgemeinen Broschüren)  
 
 Beratungskosten (beispielsweise auch für eine Zertifizierung) und sonstige 
 Dienstleistungen im Zielmarkt rund um den Markteintritt 
 
 Werbung/PR, Übersetzungskosten, Druck von marktspezifischen Broschüren, 
 Anpassung der Website etc. 
 
 Anfallende Reisekosten (max. 20% des gesamten Förderbetrags/ Projekt) im Zuge der 
 Anbahnungsgespräche eines neuen Bildungsprojektes im Ausland 
 
 Übersetzungskosten (Dolmetscher) vor Ort 
 
 Marktrecherchen 
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4. Förderungsbetrag pro Firma   
 
 
 50% Kofinanzierung*  
 
 Richtwert: EUR 10.000 pro Projekt 
 
 Richtwert: 3 Projekte pro Firma  
 1 Projekt pro Land 
 
 


5. Förderungsvoraussetzungen 
 
 Antragstellung:  


a) Bildungseinrichtung mit Firmensitz in Österreich  
b) Österr. Firma, die ihr Wissen in Form von Kursen weitergibt 


 
 Auszahlung an österr. Mutterfirma 
 
 Nachweis über „österr. Know-how“ 
 
 De minimis Regelung ist zu beachten! 
 
 Antragssteller und Empfänger ist österreichische (Mutter-) Firma bzw. 
 Bildungseinrichtung 
 
 Förderungszeitraum: 01.04.2009- 31.03.2011 
 
 Bis 31.12.2009 besteht die Möglichkeit der Beantragung im Nachhinein. 
 
 Danach sind alle Anträge ausschließlich vor Beginn der zu fördernden Maßnahme 
 einzubringen. 
 
 


6. Abwicklung 
 


 


Wirtschaftskammer Österreich 
AWO, Zi A6 21  
z.Hd. Mag. Birgit Mackinger 
Wiedner Hauptstraße 63 
1045 Wien 
T 05 90 900-3776| F 05 90 900-11 3776 
E birgit.mackinger@wko.at 
 


                                                
* Kostenübernahme von maximal 50% der nachgewiesenen  Nettokosten. Bei nicht vorsteuerabzugsberechtigten 


 Antragstellern werden maximal 50% der nachgewiesenen Bruttokosten gefördert. 
 Reisekosten: Limitiert mit 20% der gesamt Fördersumme - bei EUR 10.000 entspricht das EUR 2.000/Projekt! 


 



mailto:birgit.mackinger@wko.at
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The ideal candidate will possess


•	 �A university degree or equivalent qualification 
or experience


•	 Knowledge of international higher education


•	 �Experience in the management of people, 
operations and finance  


•	 Excellent interpersonal and intercultural skills


•	 Respect for diversity


•	 Strong communication and presentation skills


•	 Fluency in spoken and written English


•	 Willingness to travel 


The EAIE is an association incorporated under 
Dutch law. The Director will be employed in 
accordance with Dutch regulations. Salary 
will be commensurate with qualifications and 
experience. Ideal starting date: 1 April 2010


For further information please go to the EAIE 
website www.eaie.org or contact the EAIE 
President Bjørn Einar Aas, aas@eaie.nl. 


A full application consists of


•	 A detailed CV


•	 A motivation letter


•	 The contact details of two references 


The closing date for applications is 5 January 2010. 
Applications can be submitted by e-mail or post. 
E-mails should be addressed to Bjørn Einar Aas, 
aas@eaie.nl.


Postal applications should be sent to: 
	 EAIE 	
	 Attention: Bjørn Einar Aas, President	
	 PO Box 11189, 	
	 1001 GD Amsterdam	
	 The Netherlands


Interviews will take place on 22 and 23 January 
2010. Short-listed candidates will be called for a 
second interview in early February.


The European Association for International Education 
(EAIE) is seeking a Director for its Office in Amsterdam, 
the Netherlands.


Director Wanted


The EAIE is a dynamic non-profit and member-
led organisation that has developed rapidly 
into one of the world’s largest associations for 
international education. It has grown in both size 
and scope since its founding 20 years ago and its 
2009 Madrid annual conference attracted 3800 
participants from all over the world. 


Following the announced retirement of its current 
Director in the spring of 2010, the Association is 
seeking a forward-thinking person for a full-time 
position to continue the work in progress and to 
lead it into the future.  


Position Vacant


Job Details


The EAIE


page 01







Job Title 
Director of the European Association for 
International Education


Location 
Amsterdam


The Director is responsible for the Office, works 
closely with the Presidency and reports directly 
to the EAIE Board which is made up of elected 
members.


The successful candidate will be responsible  
for a range of key organisational areas:


•	 �Translating the vision, mission and strategy of 
the EAIE into action;


•	 �Accomplishing the objectives and priorities 
set by the EAIE governing bodies;


•	 �Providing oversight of all EAIE products and 
services through project-based management 
as well as the management of marketing and 
communications strategies;


•	 �Ensuring the highest quality of its annual 
conference, publications, professional 
development programme and other events; 


•	 �Developing and managing systems, policies 
and processes for personnel, information 
technology and in particular finance for 
accurate accounting and informed financial 
decision-making;


•	 �Recruiting and developing qualified office 
staff and fostering a collaborative working 
atmosphere;


•	 �Working effectively with the elected bodies of 
the EAIE and developing good relations in a 
collegial and professional environment;


•	 �Maintaining and building an excellent 
reputation for the EAIE in the wider higher 
education community by cultivating positive 
relationships with members, stakeholders and 
other relevant organisations in the field and by 
participating actively in international events;


In addition, the successful candidate will display 
a commitment to international higher education 
and possess personal qualities and leadership 
skills to take the EAIE forward in a changing 
environment.


JOB DESCRIPTION


Position Vacant page 02
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wissen.schafft.mobilität 
Erasmus Lehr- und Fortbildungsaufenthalte – ein Erfahrungsaustausch 


 


Donnerstag, 25. Februar 2010 
10 – 17 Uhr 


Fachhochschule des bfi Wien 
Wohlmutstraße 22, 1020 Wien 


www.lebenslanges-lernen.at/wissenschafftmobilitaet 
 
 


Personalmobilität ist ein wichtiger Teil der Internationalisierung von Hochschulen. Die Natio-
nalagentur Lebenslanges Lernen lädt Sie ein, Möglichkeiten und aktuelle Aktivitäten in die-
sem Bereich kennenzulernen und bietet Ihnen ein Forum für Austausch und Vernetzung. 


 


 


Programm (Entwurf) 


10.00 Registrierung und Poster Session 


11.00 Begrüßung und Eröffnung 


11.15 Erasmus Personalmobilität in Österreich 


11.30 Keynote Beitrag 


12.00 Best Practice Beispiele 
 Erasmus Lehraufenthalte 
 Erasmus Fortbildungsaufenthalte 


12.45 Mittagsbuffet 


13.30 Resonanzräume 
Sie haben die Gelegenheit mit Mitwirkenden an Erasmus Personalmobilität in 
Dialog zu treten und deren Erfahrungen, Sichtweisen und europäische Aktivi-
täten kennenzulernen. Lassen Sie sich inspirieren! 


15.20 Kaffeepause 


15.45 Moderierte Diskussion 


ab 17.00 Gemeinsamer gemütlicher Ausklang 
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ndDecember 22™, 2008


To whom it may concern,


Season's Greetings! The School of Public Policy and Management at Tsinghua University in


Beijing, China is excited to announce that our Master of Public Administration in International


Development (MID) Program is now accepting applications for fall 2010 enrollment. The newly


updated MID program is one of the 10 global recipients of the Mac Arthur Foundation award for


the Master's in Development Practice (MDP) programs.


The Master of Public Administration in International Development (MID) degree program is


designed to prepare students to become active global citizens and to enhance their understanding


of China's development experience. This two-year full time program focuses on public policy


from an international perspective, combining rigorous training in analytical and quantitative


methods with an emphasis on Chinese practices and sustainable development. In addition, the


program provides graduate students with field experiences in a range of disciplines, including


agriculture, policy, health, engineering, management, environmental science, education, and


nutrition.


According to the three MID classes, international students can benefit from several aspects


through joining this program:


1. Two-year experience in China;


2. A master's degree from one of China's top universities;


3. A limited number of scholarships are available;


4. Chinese language training;


5. The program will be taught by some of the leading academics in China
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SCHOOL OF PUBLIC POLICY & MANAGEMENT


TSINGHUA UNIVERSITY


BEIJING 100084.P.R. CHINA


H T T P : / / W W W . S P P M . T S I N G H U A . E D U . C N


EMAIL:SPPM@TSINGHUA.EDU.CN


We would very much appreciate it if you can help us in passing the information to anyone who


may be interested in the MID program. Please find the enclosed files for program information. If


you have any questions about this program, please do not hesitate to contact the MID Program


Office at mid(o)tsinghua.edu.cn. Thank you.


Sincerely,


g£ H4
Ms. MENG Bo


Director, International Cooperation and Exchange


School of Public and Policy and Management


Tsinghua University


Tel:86-10-62788957


Fax:86-10-62782605


Email:bomeng@tsinghua.edu.cn


Contacts:


Ms. Chen ZHANG


MID Program Office


School of Public and Policy and Management


Tsinghua University


Beijing, P.R. China 100084


Tel:86-10-62795912


Fax:86-10-62782605


Email:mid@tsinghua.edu.cn







Introduction
The Master of Public Administration in International Development (MID) degree program is designed to prepare


students to become active global citizens and to enhance their understanding of China's development experience. The


program focuses on public policy from an international perspective, combining rigorous training in analytical and


quantitative methods with an emphasis on Chinese practices and sustainable development In addition, the program


provides graduate students with field experiences in a range of disciplines, including agriculture, policy, health,


engineering, management, environmental science, education, and nutrition.


The newly updated MID program is one of the 10 global recipients of the McArthur Foundation award for the Master's


in Development Practice (MDP) programs.


Highlights
INTEGRATING global comparative perspectives whs an «nph««i« on the Chinese development experience


Supporting INDIVIDUAL student growth


Combining classroom study with HANDS-ON experience in a wide range of disciplines


Providing a strong and extensive GLOBAL network of partners







Admission
Application Documents
(1) The completed Foreigner's Application Form for Admission to Graduate Programs of Tsinghua University,


signed by the applicant (original and duplicated)


(2) Personal statement.


(3) The original or the notarized degree certificate or proof of education in academic institution, and academic


transcript (original and duplicated)


(4) Two academic recommendation letters from scholars of associate professorship or higher (original and


duplicated)


(5) Two copies of applicant's recent photo (cap-free, 2 inches, stick on the application form)


(6) Two copies of the page with personal information in the passport (personal and ordinary passport)


(7) For non-English speaking students, please provide English level certificates, e.g. TOEFL and IELTS


(8) The completed Application Form for Tsinghua University Scholarship (if applicable, original and duplicated).


The application fee is RMB 600 (non-refundable).


The certificates provided should be the original documents in Chinese or in English, otherwise notanzed translations


in Chinese or English are required. None of the above application documents will be returned.


Application Procedure
Step 1: Online Application


Complete On-line Application on the website of Foreign Student Affairs Office, Tsinghua University


(http://mtlstudent.cic.tsinghua.edu.cn). Print and sign two hard copies of the Application Form produced by the


system after the application status changes to "verified". Download and complete the Application Form for


Tsinghua University Scholarship for future students (if you intend to apply).


Step 2: Document Submission


Submit the application documents listed above to the address indicated below by post mail or in person.


MID Program Office


School of Public Policy & Management


Tsinghua University


Beijing, P.R. China, 100084


Fees
Tuition for the whole program is RMB 120,000. (Subject to the formal approval.)


Accidental Injury and Hospitahzation Insurance: RMB 600/year.


Scholarships
Applicants are encouraged to apply for Chinese Government Scholarship, Beijing Government Scholarship, and


Tsinghua University Scholarship. The information about scholarships is available at


http://intlstudent.cic.tsinghna.edu.cn.







Development Practice: New in MID
Launched in 2007, our MID program has been a tremendous success in providing students with in-depth understanding


of the Chinese economy and society from an international comparative perspective. The program attracted talents who


were keen on developing a successful career in international development. Douglas Scott, a student from South Africa,


said: "when I studied at George Washington University and worked as an intern in an international development


organization there, I realized that my real interest in life is in understanding and promoting international development. I


feel that the MID program at Tsinghua University is one of the best places for me to do this."


In response to the challenges of global sustainable development, the MacArthur Foundation created a global network of


universities to develop the new master's of development practice (MDP) program. In 2009, Tsinghua University has


been selected by the foundation as one of first 10 universities worldwide, and the only university in China to launch a


masters program with the goal of cultivating a new generation of international development professionals. Our 9


partner universities in the MDP global network are:


• Columbia University (New York, USA)


• Emory University (Atlanta, USA)


• The Energy Resources Institute University (New Delhi, India)


• James Cook University (Cairns and Townsville, Australia)


• Trinity College Dublin and University College Dublin (Dublin, Ireland)


• University of Cheikh Anta Diop (Dakar, Senegal)


• University of Botswana (Gaborone, Botswana)


• University of Florida (Gainesville, USA)


• University of Ibadan (Ibadan, Nigeria)


(http://mdp.ei.columbia.edu/)


Incorporating the elements of the MDP program into our MID program, the new and improved MID program offers


students a more comprehensive curriculum in development studies.


In addition, continuing in the proud tradition of the former MID program, the new program looks for a diverse and dynamic


student body. Our students in the MID classes of 2008 & 2009 come from all over the world and from all backgrounds.


Students' Education BackgroundMID Classes of '08 & '09


International
Relations


17%Public Policy
4%


Engineering
8%


Total Student Number 65







About SPPM
School Introduction
The School of Public Policy and Management (SPPM) at Tsinghua University, founded in 2000, is a


pioneer in public policy and development studies in China. The mission of the school is to provide


academic and professional training programs in public management and to pursue academic excellence


and practical application in public policy and management research.


SPPM Research
Research at SPPM is interdisciplinary and problem driven. In-house research institutes focus on major


research domains including public policy, government management and innovation, NGO and civil


society, and international development and strategy. SPPM is also the home of a number of research


centers which are university-wide research units jointly established with government ministries,


academic institutions, and international think tanks. These centers sponsor research projects,


workshops, conferences and publications, which have made SPPM known internationally as a leading


public policy research institution in China. Some major research institutes and centers are:


• NGO Research Center


• Institute of International Development and Strategies


• Public Policy Institute


• Center for China Studies


• Institute of Taiwan Studies


• Institute of Government


• Brookings-Tsinghua Center for Public Policy (with Brookings Institution)


• Center for Industrial Development and Environmental Governance


MID Faculty
There are currently 43 full-time faculty members at SPPM. Among them, many have earned their doctoral degrees from


world-renowned universities. SPPM professors have high professional qualifications complemented by their extensive


consulting experience for many government agencies, international organizations, academic institutions and NGOs.


CUIZhiynan
Professor


Ph.D., University of Chicago, USA


Political economics; political philosophy;


and government innovation


CHENG Wenhao
Associate Professor


Ph.D., Yale University, USA


Public administration; government


innovation; and anti-corruption measures
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SIGNALING THEORY


Each day will comprise between 5 and 6 hours of lectures and 
seminars. Participants are encouraged to prepare posters 
for the poster sessions. Best posters will receive an award. 
Participants who have attended all lectures and seminars will 
receive a certificate.


Graduate students and post-docs in economics, political sci-
ence, sociology, psychology, anthropology, behavioural ecol-
ogy or related fields are invited to send their application to


European Science Days Steyr, 
c/o Dr. Alexandra Suess,
via email: a.suess@ewts.at
http://www.ewts.at


Applications should include a letter of motivation, a CV, a brief 
statement describing research interests and achievements, 
and one letter of recommendation. We request the letter of 
recommendation to be sent by the recommenders directly to 
the above email address.


The Summer School itself is free of charge. Participants will 
be charged a contribution of Euro 400 for the cost of lodging, 
meals (breakfast, coffee breaks, lunch), and social events 
throughout the conference.


EUROPEAN SCIENCE DAYS   STEYR / AUSTRIA  JULY 11 — 15, 2010


PRELIMINARY PROGRAM
Scientific Organizer: 
DIEGO GAMBETTA  	 Oxford University


Lecturers:
REBECCA BIRD 	 Stanford University
Applications in Anthropology
PETER ESO 	 Northwestern University
The Theory in Economics
DIEGO GAMBETTA  	 Oxford University 
Applications in Sociology
ALAN GRAFEN  	 Oxford University
The Theory in Biology
MACARTAN HUMPHREYS 	 Columbia University
Applications in Political Science
DOROTHEA KÜBLER  	 TU Berlin and WZB
Applications in Economics
BILL SEARCY  	 Miami University
Applications in Animal Behaviour


EUROPEAN SCIENCE DAYS AWARD
The ESD invites papers on “Signaling Theory” in English 
from individuals of up to 30 years. The deadline for 
abstract presentation is July 31, 2010. Full papers are to 
be submitted by January 31, 2011. Please see  
www.ewts.at for details.


PRIZES
First Prize 	 EUR 3.000
Second Prize 	 EUR 1.500
Third Prize 	 EUR 1.000
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Wien, 15. Dezember 2009 
 
 
 


 


EU-Drittstaaten Newsletter 15 / 2009  
 


 
 
Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,  
 
Der fünfzehnte elektronische EU-Drittstaaten Newsletter dieses Jahres beschäftigt sich 
mit folgenden Themen: 
 


1. Zur Erinnerung: Anmeldeschluss: 23.12. für ERASMUS MUNDUS & TEMPUS Info-
Tage 


2. Ergebnisse zum Lateinamerika-Aufruf von ERASMUS MUNDUS External 
Cooperation Window 


3. Dokumente im Zusammenhang zu EU-Entwicklungszusammenarbeit 
4. Alle EU-Drittstaatenprogramme auf einen Blick mit den Einreichfristen 2010! 
 


Falls Sie Fragen zu den EU-Drittstaatenprogrammen haben oder planen, in diesen 
Programmen Projekte einzureichen, stehe ich Ihnen gerne für Beratungsgespräche und 
sog. „Vorevaluationen“ zur Verfügung und verbleibe 
 
Mit besten Grüßen,  
 
Martina FRIEDRICH 
 
 
Mag. Martina FRIEDRICH 
EU Plus | NCP TEMPUS & ERASMUS MUNDUS 
ICM - Zentrum für Internationale Kooperation und Mobilität | Centre for International Cooperation and Mobility 
1090 Wien | Alser Straße 4/1/14/1 | T +43 1 4277-28182 | F +43 1 4277 28194 
martina.friedrich@oead.at | www.oead.at 
 
OeAD (Österreichische Austauschdienst)-Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
Austrian Agency for International Cooperation in Education and Research (OeAD-GmbH) 
Sitz: Wien | FN 320219 k | Handelsgericht Wien | DVR 4000157 | ATU 64808925 
________________________________________ 
Datenbank für Stipendien- und Forschungsförderung | Grants Database: www.grants.at 


 
 
 



http://www.oead.at/�

http://www.grants.at/�





1. Zur Erinnerung: Anmeldeschluss: 23.12. für ERASMUS MUNDUS & 
TEMPUS Info-Tage 


 
Wir möchten Sie gerne an die ERASMUS MUNDUS & TEMPUS Informationstage am 11. und 
12. Jänner in Wien erinnern. Der Anmeldeschluss ist der 23. Dezember 2009 bei Frau Claudia 
Panzera, BA. Programm und Anmeldeformular finden Sie unter http://www.oead.at/3staaten (linke 
Spalte „Veranstaltungen“).  
 
Aufgrund von Serverproblemen in den letzten Tagen, bitten wir höflichst jene Personen, die sich 
bereits angemeldet haben, allerdings keine Bestätigung von uns per Email erhalten haben, mit Frau 
Panzera Kontakt aufzunehmen (claudia.panzera@oead.at; Telefon: 01/4277-28157). 
 
 
2. Ergebnisse zum Lateinamerika-Aufruf von ERASMUS MUNDUS 


External Cooperation Window 
 
Die EACEA hat die Ergebnisse zum speziellen Lateinamerika-Aufruf im Programm ERASMUS 
MUNDUS External Cooperation Window (in Zukunft: ERASMUS MUNDUS II – Aktion 2) 
veröffentlicht und nach dem riesigen österreichischen Erfolg des ersten allgemeinen Aufrufs dieses 
Jahres, gibt es auch dieses Mal einen österreichischen Erfolg zu verbuchen.  
Insgesamt wurden vier Projekte genehmigt, drei spanische und ein niederländisches. Im Projekt 
der Universität Granada (Lot 19B: Ecuador, Venezuela, Chile, Kuba) ist auch die Universität Graz ein 
Partner. 
Weitere Informationen finden Sie unter: 
http://eacea.ec.europa.eu/extcoop/call/2008/call_latin_america_2009_en.htm  
 
 


3. Dokumente im Zusammenhang zu EU-Entwicklungszusammenarbeit 
 
Die Europäische Kommission hat zwei interessante Dokumente im Bereich 
Entwicklungszusammenarbeit auf ihre Homepage gestellt:  
 
Das zwischen der Europäischen Kommission und den AKP-Staaten unterzeichnete Strategiepapier und 
mehrjährigee indikative Programm für 2008-2013 „Intra-ACP Cooperation - 10th EDF“: 
http://ec.europa.eu/development/icenter/repository/strategy_paper_intra_acp_edf10_en.pdf  
 
Eine Dokumentation der EuropeAid zur EU-geförderten Entwicklungszusammenarbeit für den Zeitraum 
2004-2009: „Better Faster More - Implementing EC External Aid 2004-2009“: 
http://ec.europa.eu/europeaid/infopoint/publications/europeaid/better-faster-more_en.htm  
 
 
5. Alle EU-Drittstaatenprogramme auf einen Blick mit den Einreichfristen 


2010! 
 
• ERASMUS MUNDUS II: http://eacea.ec.europa.eu/erasmus_mundus/index_en.php 


Kooperations- und Mobilitätsprogramm mit der ganzen Welt bzw. bestimmte Regionen 
nächste Einreichfrist: 30. April 2010 (Poststempel) 


• TEMPUS IV: http://eacea.ec.europa.eu/tempus/index_en.php 
Kooperationsprogramm mit dem Westbalkan, der ehem. Sowjetunion und den 
Mittelmeeranrainerstaaten  
nächste Einreichfrist: 9. März 2010 (12 Uhr MEZ) 


• ALFA III: http://ec.europa.eu/europeaid/where/latin-america/regional-
cooperation/alfa/index_en.htm 
Kooperationsprogramm mit Lateinamerika 
nächste Einreichfrist: geplant für Mitte 2010 


• EDULINK II: http://www.acp-edulink.eu/index.html  



http://www.oead.at/3staaten�
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Kooperationsprogramm mit Afrika-Karibik-Pazifik 
nächste Einreichfrist: geplant für Mitte 2010 


• ATLANTIS: http://eacea.ec.europa.eu/extcoop/usa/index_en.htm 
Kooperations- und Mobilitätsprogramm mit der USA 
nächste Einreichfrist: geplant für April 2010 


• TEP: http://eacea.ec.europa.eu/extcoop/canada/index_en.htm 
Kooperations- und Mobilitätsprogramm mit Kanada 
nächste Einreichfrist: geplant für April 2010 


• ICI-ECP: http://eacea.ec.europa.eu/extcoop/ici-ecp/index_en.htm 
Kooperations- und Mobilitätsprogramm mit Australien, Japan, Neuseeland bzw. der Republik Korea 
nächste Einreichfrist: geplant für April 2010  


• VULCANUS IN JAPAN: www.eu-japan.eu/global/vulcanus-in-japan.html 
Praktikaprogramm mit Japan 
nächste Einreichfrist: 20. Jänner 2010 (Poststempel) 
 



http://eacea.ec.europa.eu/extcoop/usa/index_en.htm�
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PRESS RELEASE 


2978th Council meeting 


Education, Youth and Culture 


Brussels, 26 and 27 November 2009 


President Mr Jan BJÖRKLUND  
Swedish Minister for Education 
Mr Tobias KRANTZ 
Swedish Minister for Higher Education and Research 
Ms Lena ADELSOHN LILJEROTH  
Swedish Minister for Culture 
Mr Christer HALLERBY 
Swedish State Secretary for Integration and Gender Equality 
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Main results of the Council 


The Council adopted conclusions on the education of children with a migrant background, 
underlining the important contribution of education to the successful integration of migrants into 
European societies as well as the key role of language proficiency in this endeavour. 


The Council decided to make 2011 the European Year of Voluntary Activities promoting active 
citizenship. 


The Council adopted a renewed framework for European cooperation in the youth field that is to 
cover the period from 2010 until 2018. 


 







 27.XI.2009 


1 y Where declarations, conclusions or resolutions have been formally adopted by the Council, this is indicated 
in the heading for the item concerned and the text is placed between quotation marks. 


 y Documents for which references are given in the text are available on the Council's Internet site 
(http://www.consilium.europa.eu). 


 y Acts adopted with statements for the Council minutes which may be released to the public are indicated by 
an asterisk; these statements are available on the Council's Internet site or may be obtained from the Press 
Office. 
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PARTICIPANTS 


The governments of the Member States and the European Commission were represented as follows: 


Belgium: 
Mr Joke SCHAUVLIEGE Flemish Minister for the Environment, Nature and Culture 
Ms Evelyne HUYTEBROECK Minister of the Brussels Capital Regional Government, 


with responsibility for the Environment, Energy and Water 
Policy 


Bulgaria: 
Mr Vezhdi RASHIDOV Minister for Culture 
Ms Svetlana LOMEVA Deputy Minister for Education, Youth and Science 


Czech Republic: 
Ms Miroslava KOPICOVÁ Minister for Education, Youth and Sport  
Mr Václav RIEDLBAUCH Minister for Culture 


Denmark: 
Mr Bertel HAARDER Minister for Education and Minister for Nordic 


Cooperation 
Ms Carina CHRISTENSEN Minister for Culture 


Germany: 
Ms Ursula VON DER LEYEN Federal Minister for Family Affairs, Senior Citizens, 


Women and Youth 
Mr Helge BRAUN Parliamentary State Secretary to the Federal Minister for 


Education and Research 


Estonia: 
Mr Tõnis LUKAS Minister for Education and Science 
Ms Laine JÄNES Minister for Culture 


Ireland: 
Mr Batt O'KEEFFE Minister for Education and Science 


Greece: 
Ms Anna DIAMANTOPOULOU Minister for Education, Lifelong Learning and Religious 


Affairs 
Mr Pavlos YEROULANOS Minister for Culture and Tourism 


Spain: 
Ms Ángel GABILONDO PUJOL Minister for Education 
Ms Ángeles GONZÁLEZ-SINDE REIG Minister for Culture 
Mr Constantino SOTOCA Minister for Education of the Autonomous Community of 


Murcia 
Ms Dolores GOROSTIAGA Vice-President of the Autonomous Community of 


Cantabria 
Mr Pedro Alberto CRUZ Minister for Culture and Tourism of the Autonomous 


Community of Murcia 


France: 
Mr Frédéric MITTERAND Minister for Culture and Communication 


Italy: 
Mr Giuseppe PIZZA State Secretary for Education, Universities and Research 
Mr Francesco Maria GIRO State Secretary for Cultural Assets and Activities 


Cyprus: 
Mr Andreas DEMETRIOU Minister for Education and Culture 


Latvia:  
Ms Tatjana KOĶE Minister for Education and Science 
Mr Ints DĀLDERIS Minister for Culture 


Lithuania: 
Mr Remigijus VILKAITIS Minister for Culture 
Ms Audra MIKALAUSKAITĖ Deputy-Minister for Social Security and Labour 
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Luxembourg: 
Ms Marie-Josée JACOBS Minister for the Family and Integration, Minister for Equal 


Opportunities 
Mr François BILTGEN Minister for Labour and Employment, Minister for 


Culture, Higher Education and Research, Minister for 
Religious Affairs 


Ms Octavie MODERT State Secretary for Relations with Parliament, State 
Secretary for Agriculture, Viticulture and Rural 
Development, State Secretary for Culture, Higher 
Education and Research 


Hungary: 
Ms Edit RAUH State Secretary, Ministry of Social Affairs and Labour 
Mr Gyula BALOGH State Secretary, Ministry of Education and Culture 


Malta: 
Mr Clyde PULI Parliamentary Secretary for Youth and Sport in the 


Ministry of Education and Culture 


Netherlands: 
Mr André ROUVOET Minister for Youth and the Family, Deputy Prime Minister 


Austria: 
Ms Claudia SCHMIED Federal Minister for Education, the Arts and Culture 
Mr Johannes HAHN Federal Minister for Science and Research 


Poland: 
Ms Monika SMOLEŃ Deputy State Secretary, Ministry of Culture and National 


Heritage 
Mr Witold JUREK Deputy State Secretary, Ministry of Science and Higher 


Education 
Mr Krzysztof Piotr STANOWSKI Deputy State Secretary, Ministry of National Education 


Portugal: 
Ms Isabel ALÇADA Minister for Education 
Ms Gabriela CANAVILHAS Minister for Culture 


Romania: 
Mr Theodor PALEOLOGU Minister for Culture, Religious Affairs and National 


Heritage 
Ms Sorina Luminiţa PLĂCINTĂ Minister for Youth and Sports 


Slovenia: 
Mr Igor LUKŠIČ Minister for Education and Sport 
Ms Majda ŠIRCA Minister for Culture 


Slovakia: 
Mr Marek MAĎARIČ Minister for Culture 


Finland: 
Ms Henna VIRKKUNEN Minister for Education 
Mr Stefan WALLIN Minister for Culture and Sport 


Sweden: 
Mr Tobias KRANTZ Minister for Higher Education and Research 
Mr Jan BJÖRKLUND Minister for Education 
Ms Lena ADELSOHN LILJEROTH Minister for Culture 
Mr Christer HALLERBY State Secretary for Integration and Gender Equality 


United Kingdom: 
Mr Siôn SIMON Minister for Creative Industries 
Ms Jane HUTT Minister for Children, Education, Life-Long Learning and 


Skills (Welsh Assembly) 


Commission: 
Ms Viviane REDING Member 
Mr Maroš ŠEFČOVIČ Member 
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ITEMS DEBATED 


EDUCATION 


Professional development of teachers and school leaders - Council conclusions 


The Council adopted conclusions on the professional development of teachers and school leaders, 
as set out in 15098/09. 


Education of children with a migrant background - Council conclusions 


The Council held a policy debate and adopted conclusions on the education of children with a 
migrant background. The conclusions can be found in 14353/09. 


Contribution to the discussion on the post-2010 Lisbon Strategy 


The Council adopted the following message to the European Council as a contribution from the 
field of education to the reflection on the post-2010 Lisbon Strategy:  


"Promoting investment in education and training 


– In a time of global economic downturn it is essential that Europe makes full use of 
each individual’s potential and continues to promote higher, more efficient and 
targeted investment in quality education and training. Upgrading and adapting the 
knowledge and skills of all citizens is crucial to paving the way out of the crisis, as well as 
to meeting the long-term challenges of global economic competitiveness, employment, 
active citizenship and social inclusion.  



http://register.consilium.europa.eu/pdf/en/09/st15/st15098.en09.pdf

http://register.consilium.europa.eu/pdf/en/09/st14/st14353.en09.pdf
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– Meeting the objectives laid down under the new 'Education and Training 2020' 
strategic framework and ensuring a strong role for education and training in the 
post-2010 Lisbon Strategy will be essential. Education and training at all levels need to 
be open and relevant to the requirements of a low-carbon, knowledge-based economy and 
to prepare citizens for social and economic change. A solid foundation of key competences 
for both young people and adults, together with comprehensive lifelong learning 
opportunities – including enhanced possibilities for learning mobility – are crucial to 
promoting adaptability and innovation. Partnerships between education and training 
providers at all levels and the wider world, in particular the world of work, need to be 
developed further. 


– Strengthening Europe’s innovative capacity calls for much closer interaction between 
the three sides of the knowledge triangle (education, research and innovation). A 
Europe of knowledge, creativity and innovation needs education and training systems 
which promote creative, innovative and entrepreneurial mindsets among pupils, trainees, 
students, teachers and researchers; the highest possible quality of initial and continuing 
professional development for teaching staff at all levels; and reinforced commitment to the 
development of, as well as complementarity between, a European Higher Education Area 
and a European Research Area." 


The role of education in a fully-functioning knowledge triangle - Council conclusions 


The Council adopted conclusions on developing the role of education in a fully-functioning 
knowledge triangle, see 14344/09. 



http://register.consilium.europa.eu/pdf/en/09/st14/st14344.en09.pdf
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Drivers for excellence in higher education 


The Council held a policy debate on the role of diversity and transparency as drivers for excellence 
in European higher education. Ministers were asked to reflect on the following questions: 


– If the mobility of students and scholars within the European higher education area with its 
rich diversity of higher education institutions is to develop further, what more should be 
done to reinforce the European dimension of quality assurance, in particular with a view 
to developing recognition of qualifications?  


– Would a sophisticated and respected transparency instrument at European level help us to 
draw on the strengths of our diversified higher education institutions landscape by 
enabling comparison and providing reliable information to students, scholars, employers 
and policy-makers? Would you agree that the development of such instruments is even 
more urgent in the light of the growing number of less sophisticated international 
university rankings which are gaining more and more attention?  


Delegations underlined the crucial role of quality assurance in the future development of the 
European higher education sector and its importance for increased mobility among students, 
researchers and teachers. The importance of developing and improving mutual recognition of 
national systems was stressed, and delegations highlighted the need to make full use of the 
instruments established in the context of the Bologna process. 


Ministers recognised the need to assess the feasibility of a European transparency instrument and 
looked forward to the results of the Commission's study on this. It was emphasized that any such 
European mechanism must respect and foster the rich diversity of European higher education 
institutions and be based on multiple criteria reflecting the differing missions of institutions. 
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CULTURE 


Promoting a creative generation - Council conclusions 


The Council adopted conclusions on promoting a creative generation by developing the creativity 
and innovative capacity of children and young people through cultural expression and access to 
culture; see 14453/09. 


European Year of Voluntary Activities 2011 


The Council adopted a decision establishing 2011 as the European Year of Voluntary activities 
promoting active citizenship. Its aim is to improve the environment for volunteering in the EU, to 
raise the quality of voluntary activities and to recognise the value and importance of volunteering. 


Exchange of experience and good practices, research, conferences and information campaigns are 
among the measures that can be supported in the framework of the European Year. To this end, a 
budget of EUR 8 million is allocated, of which at least EUR 2 million is directed to concrete 
activities in member states. 


The European Parliament gave its opinion on the draft decision on 26 November. The full text of 
the decision can be found in 15658/09. 



http://register.consilium.europa.eu/pdf/en/09/st14/st14453.en09.pdf

http://register.consilium.europa.eu/pdf/en/09/st15/st15658.en09.pdf





 27.XI.2009 


 
16576/09 (Presse 347) 11 
 EN 


AUDIOVISUAL 


Media literacy in the digital environment - Council conclusions 


The Council adopted conclusions on media literacy in the digital environment, which are set out in 
15441/09. 


Digitisation of cultural content in Europe 


The Council held a policy debate on the digitisation of cultural content in Europe.  


To begin with, the Commission informed ministers about its analysis of the impacts from a 
European perspective of Google Books, in the wake of the revised settlement between Google and 
US publishers (15109/09). The Commissioner emphasised that this issue only served to highlight 
the need for urgent EU action on digitisation.  


Ministers were asked to consider the following questions: 


What are the main issues that need to be addressed in a European initiative to open up a level 
playing field for the digitisation of cultural works, and in particular books?  


Ministers highlighted the licensing of orphan works as well as the issue of standards for digitisation 
as being among the questions that needed to be resolved if the volume of digitised books and other 
cultural content in Europe was to grow. Delegations stressed that a balanced approach to questions 
of copyright was critical, taking into account the interests of right holders and users alike. In 
addition, a number of member states were in favour of a coordinated European strategy to address 
these questions. 



http://register.consilium.europa.eu/pdf/en/09/st15/st15441.en09.pdf

http://register.consilium.europa.eu/pdf/en/09/st15/st15109.en09.pdf
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How can governments and the EU facilitate private initiatives and public-private partnerships for 
making cultural works, particularly books, digitally available to all European citizens, regardless 
of borders? 


Ministers and the Commission generally considered that the involvement of the private sector in the 
digitisation process should be possible, albeit subject to certain conditions. Some delegations 
cautioned that such cooperation must not lead to private monopolies whilst others emphasised that 
the market should be left to develop. Legal certainty and enforcement of competition rules were 
also referred to as pre-conditions for the involvement of private companies. A suggestion by the 
French minister to create a "small committee of wise men" to look into the issue of private sector 
participation was supported by a number of delegations keen to contribute to such a process. 


What can be done by member states and national institutions to make important digitised material – 
in particular public domain material – freely available through Europeana? 


Member states agreed with the Commission on the importance of concerted action to ensure that 
much more digitised material is made available through Europeana and on the need for the 
prototype to become fully operational in 2010.  
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YOUTH 


Framework for European cooperation in the youth field 


The Council held an exchange of views and adopted a renewed framework for European 
cooperation in the youth field that is to cover the period from 2010 to 2018; see 15131/09. 


The two new overall objectives for EU cooperation are creating equal opportunities for all young 
people in education and in the labour market as well as promoting active citizenship, social 
inclusion and solidarity. Initiatives should accordingly be taken in eight main fields of action: 
education and training; employment and entrepreneurship; health and well-being; participation; 
voluntary activities; social inclusion; youth and the world; creativity and culture. 


The new framework is divided into three three-year work cycles, for each of which a number of 
priorities for European cooperation will be established. The resolution also sets the targets for the 
period from January 2010 until June 2011: during this time, the overall theme will be youth 
employment. In the first semester of 2010, work will focus on social inclusion while the main 
priority in the second half of 2010 is to be youth work. During the first six months of 2011, 
activities will aim to foster citizenship and participation. 


The Council also adopted the following message to the December European Council as a 
contribution from the youth field to the reflection on the post-2010 Lisbon Strategy: 


"Recalling the adoption by the March 2005 European Council of the European Youth Pact, as one 
of the instruments contributing to the achievement of the Lisbon objectives of growth and jobs, and 
in light of the adoption of a new framework for cooperation in the youth field for 2010-2018 - which 
inter alia highlights the urgent need to combat the high level of youth unemployment in the EU -  


the Council invites the European Council: 


– to ensure a youth perspective in the post-2010 Lisbon Strategy and to support the 
continuation of initiatives in line with the overall objectives of the European Youth 
Pact, as well as to ensure implementation of the new framework for European 
cooperation in the youth field for 2010-2018." 



http://register.consilium.europa.eu/pdf/en/09/st15/st15131.en09.pdf
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OTHER BUSINESS 


Education and Training 2010 work programme 


The Commission provided information on the joint 2010 progress report of the Council and the 
Commission on the implementation of the Education and Training 2010 work programme. 


Google Books settlement 


To start off the discussion on the digitisation of cultural content, the Commission provided an 
overview on the possible impacts of the newly revised settlement on European owners of 
copyrights, cultural diversity and competition in Europe (15109/09). 


Digitisation of cinema in Europe 


In their note, the French authorities welcomed the Commission's proposals for contributing to the 
transition to digital cinema in Europe (15810/09) and underlined the importance of fast and 
effective public intervention, both in terms of financial support and regulation. The main objective 
of the digitisation of cinemas is to give the best possible access and quality to a greater range of 
works. 


Publishing in certain languages 


The Slovenian delegation provided an information note (15813/09) on improving the position of 
publishers that issue books in languages with small numbers of speakers. For Slovenia a lower VAT 
rate would be an important instrument to deal with this issue. It suggested that member states 
should be allowed a degree of flexibility on how to use taxation for such policies. This intervention 
was welcomed by a number of countries. 


International agreements concerning audiovisual policy 


Austria presented a reflection on the letter from Commissioner Reding concerning the protocol 
amending the Council of Europe convention on transfrontier television (15814/09). 


Work programme of the incoming presidency 


The Spanish delegation briefed the Council on the work programme of its forthcoming presidency 
in the first semester of 2010. 



http://register.consilium.europa.eu/pdf/en/09/st15/st15109.en09.pdf

http://register.consilium.europa.eu/pdf/en/09/st15/st15810.en09.pdf

http://register.consilium.europa.eu/pdf/en/09/st15/st15813.en09.pdf

http://register.consilium.europa.eu/pdf/en/09/st15/st15814.en09.pdf
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OTHER ITEMS APPROVED 


EXTERNAL RELATIONS 


EU - Canada agreement on customs cooperation 


The Council adopted a decision authorising the Commission to open negotiations with Canada, with 
a view to expanding the agreement on customs cooperation and mutual assistance in order to 
include cooperation on security matters. 


ECONOMIC AND FINANCIAL AFFAIRS 


Rules for granting EU financial aid  


The Council adopted a codified version of the regulation laying down general rules for granting EU 
financial aid in the field of trans-European networks (3682/09).  


The new regulation replaces the various acts incorporated into regulation (EC) No 2236/95, while 
fully preserving their content. 


Renegotiation of the monetary agreement with San Marino and the Vatican 


The Council adopted two decisions on the position to be taken by the EU regarding the 
renegotiation of the monetary agreement with San Marino and the Vatican. The aim of the 
renegotiation is to ensure a level playing field for the obligations of these countries, create follow-
up mechanisms, introduce a common method for calculating the ceilings of euro coins issuance and 
allow recourse to mints other than the Italian mint for the production of coins of the Vatican and 
San Marino. 


CUSTOMS UNION 


Euro-Mediterranean rules of origin 


The Council adopted a decision authorising the Commission to open negotiations with a view to a 
regional convention on pan-Euro-Mediterranean preferential rules of origin. 



http://register.consilium.europa.eu/pdf/en/09/st03/st03682.en09.pdf
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The pan-Euro-Mediterranean cumulation zone includes the EU, the EFTA countries (Iceland, 
Liechtenstein, Norway and Switzerland), the countries signatories of the Barcelona process 
(Algeria, Egypt, Israel, Jordan, Lebanon, Morocco, Palestine, Syria, Tunisia and Turkey) and the 
Faroe Islands. 


At the Euro-Med trade ministerial conference in Lisbon in October 2007, ministers agreed to start 
the drafting of a single regional convention on preferential rules of origin for the pan-Euro-
Mediterranean area in order to replace the current network of protocols on rules of origin. They also 
decided to include countries participating in the Stabilization and Association Process (Albania, 
Bosnia and Herzegovina, Croatia, the former Yugoslav Republic of Macedonia, Montenegro and 
Serbia, as well as Kosovo under UNSC resolution 1244/99). 


SOCIAL POLICY 


Convention on the rights of persons with disabilities 


The Council approved the conclusion of the United Nations Convention on the rights of persons 
with disabilities. 


The UN Convention, which has been in force since 3 May 2008, was signed on behalf of the 
European Community in March 2007. 


Protection of workers from asbestos  


The Council adopted a codified version of the directive on the protection of workers from the risks 
deriving from exposure to asbestos at work (3680/09).  


The new directive replaces the various acts incorporated into directive 83/477, while fully 
preserving their content. 



http://register.consilium.europa.eu/pdf/en/09/st03/st03680.en09.pdf
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AGRICULTURE 


Delegation of laboratory testing of plants* 


The Council adopted a directive authorising member states to delegate laboratory tests on plants and 
plant products to legal persons such as universities, research institutes or private laboratories, 
provided that they satisfy certain conditions (15705/09 + 16281/09 ADD 1). They must be 
impartial, free of conflict of interest as well as able to ensure reliable results and protect confidential 
information. The new directive amends directive 2000/29 on protective measures against the 
introduction into the EU of organisms harmful to plants or plant products and against their spread 
within the Community. 


Tractors 


The Council adopted a codified version of a directive on certain components and characteristics of 
wheeled agricultural or forestry tractors in order to improve its legal clarity and rationality 
(3678/09). 


INTERNAL MARKET  


Safety of appliances burning gaseous fuels 


The Council adopted a codified version of a directive relating to appliances burning gaseous fuels in 
order to improve its legal clarity and rationality (3679/09). 


ENVIRONMENT 


Protection of wild birds 


The Council adopted a codified version of a directive on the conservation of wild birds in order to 
improve its legal clarity and rationality (3681/09). 


 



http://register.consilium.europa.eu/pdf/en/09/st15/st15705.en09.pdf

http://register.consilium.europa.eu/pdf/en/09/st16/st16281-ad01.en09.pdf

http://register.consilium.europa.eu/pdf/en/09/st03/st03678.en09.pdf

http://register.consilium.europa.eu/pdf/en/09/st03/st03679.en09.pdf

http://register.consilium.europa.eu/pdf/en/09/st03/st03681.en09.pdf
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EU-Drittstaaten Newsletter 13 / 2009  
 


 
 
Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,  
 
Der zwölfte elektronische EU-Drittstaaten Newsletter dieses Jahres beschäftigt sich mit 
folgenden Themen: 
 


1. 11. und 12. Jänner 2010: Info-Tage zum neuen ERASMUS MUNDUS bzw. TEMPUS 
2. TEMPUS: 3. Aufruf veröffentlicht 
3. Großartige Ergebnisse in der zweiten Antragsrunde TEMPUS! 
4. Erste Resultate zum Aufruf ICI ECP 
5. Alle EU-Drittstaatenprogramme auf einen Blick mit den Einreichfristen 2010! 
 


Falls Sie Fragen zu den EU-Drittstaatenprogrammen haben oder planen, in diesen 
Programmen Projekte einzureichen, stehe ich Ihnen gerne für Beratungsgespräche und 
sog. „Vorevaluationen“ zur Verfügung und verbleibe 
 
Mit besten Grüßen,  
 
Martina FRIEDRICH 
 
 
Mag. Martina FRIEDRICH 
EU Plus | NCP TEMPUS & ERASMUS MUNDUS 
ICM - Zentrum für Internationale Kooperation und Mobilität | Centre for International Cooperation and Mobility 
1090 Wien | Alser Straße 4/1/14/1 | T +43 1 4277-28182 | F +43 1 4277 28194 
martina.friedrich@oead.at | www.oead.at 
 
OeAD (Österreichische Austauschdienst)-Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
Austrian Agency for International Cooperation in Education and Research (OeAD-GmbH) 
Sitz: Wien | FN 320219 k | Handelsgericht Wien | DVR 4000157 | ATU 64808925 
________________________________________ 
Datenbank für Stipendien- und Forschungsförderung | Grants Database: www.grants.at 
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1. 11. und 12. Jänner 2010: Info-Tage zum neuen ERASMUS MUNDUS 
bzw. TEMPUS 


 
Wie in jedem Antragsjahr finden auch im Jahr 2010 die Informationstage zu den Aufrufen 
ERASMUS MUNDUS II und TEMPUS IV statt. Der Aufrufstext für die Programme ist bzw. wird in 
diesen Tagen veröffentlicht (s.u.). 
 
Der Informationstag für ERASMUS MUNDUS findet am Montag, den 11. Jänner 2010 im BMWF, 
Festsaal in Wien statt. Herr Dr. Joachim Fronia wird den neuen Aufruf zur Aktion 1 (Master- und 
Doktoratsprogramme), Aktion 2 (Partnerschaften, ehem. External Cooperation Window) und Aktion 3 
(Attraktivität) vorstellen. Die Einreichsfrist für alle Aktionen wird der 30. April 2010 sein. Des 
Weiteren werden erfolgreiche Projekte der Aktion 1 und Aktion 2 vorgestellt. 
 
Am Folgetag, den 12. Jänner 2010 findet im Festsaal des BMWF der Informationstag für TEMPUS 
statt. Es werden Ihnen der neue Aufruf, seinen vielen Änderungen in der Antragstellung und vor allem 
die neuen elektronischen Antragsformularen erklärt, aber auch die drei erfolgreichen Projekte aus der 
letzten Antragsrunde vorgestellt. Die Einreichsfrist wird der 9. März 2010, 12 Uhr MEZ sein. 
 
Anmeldeschluss: 23. Dezember 2009 bei Frau Claudia Panzera, BA (siehe Anmeldeformular) 
 
 


2. TEMPUS: 3. Aufruf veröffentlicht 
 
Der dritte Aufruf zu TEMPUS IV ist veröffentlicht worden. Die Einreichsfrist wird der 9. März 
2010, 12 Uhr MEZ sein. Bitte beachten Sie, dass es neue Bezeichnungen, Regeln und Prioritäten 
gibt und dass ab nun die elektronischen Antragsformulare verwendet werden müssen. Kroatien kann 
ab 2010 nur mehr auf Selbstfinanzierungsbasis teilnehmen, wird dafür aber zuschussfähig in LLP. 
Weitere Informationen finden Sie unter: 
http://eacea.ec.europa.eu/tempus/funding/2009/call_eacea_28_2009_en.php   
 
 


3. Großartige Ergebnisse in der zweiten Antragsrunde TEMPUS! 
 
Die Ergebnisse des zweiten TEMPUS Aufrufs sind veröffentlicht und die österreichischen 
Hochschulen haben erfolgreich den fünften von 54 möglichen Plätzen vom Vorjahr verteidigen 
können. Dieses Jahr sind nur Deutschland, Italien, Spanien und das Vereinigte Königreich an mehr 
Projekten beteiligt als Österreich. 
Insgesamt wurden 69 Projekte genehmigt, in drei Projekten sind österreichische Hochschulen 
die Vertragnehmer (FH Kärnten mit Russland und Ukraine, Universität Salzburg mit Kosovo, 
Universität Wien mit Kasachstan und Usbekistan) und in weiteren 16 Projekten findet man 
österreichische Hochschulen. Das ist eine Projektbeteiligung von 28% (im Vorjahr nur 24%). 
Weitere Informationen zu den Projekten erhalten Sie am TEMPUS Info-Tag (s.o.) bzw. unter: 
http://eacea.ec.europa.eu/tempus/results_compendia/results_en.php  
 
 


4. Erste Resultate zum Aufruf ICI ECP 
 
Die EACEA hat die genehmigten Projekte zum zweiten Aufruf zu ICI ECP veröffentlicht. Leider sind 
in der Tabelle nur die Vertragnehmer, nicht aber die Partner erwähnt, deshalb kann noch nichts über 
eine mögliche Beteiligung Österreichs als Partner gemeldet werden.  
Weitere Informationen finden Sie unter: http://eacea.ec.europa.eu/extcoop/ici-
ecp/funding/2009/call_2009_en.htm   
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5. Alle EU-Drittstaatenprogramme auf einen Blick mit den Einreichfristen 
2010! 


 
 ERASMUS MUNDUS II: http://eacea.ec.europa.eu/erasmus_mundus/index_en.php 


Kooperations- und Mobilitätsprogramm mit der ganzen Welt bzw. bestimmte Regionen 
nächste Einreichfrist: 30. April 2010 


 TEMPUS IV: http://eacea.ec.europa.eu/tempus/index_en.php 
Kooperationsprogramm mit dem Westbalkan, der ehem. Sowjetunion und den 
Mittelmeeranrainerstaaten  
nächste Einreichfrist: 9. März 2010 (12 Uhr MEZ) 


 ALFA III: http://ec.europa.eu/europeaid/where/latin-america/regional-
cooperation/alfa/index_en.htm 
Kooperationsprogramm mit Lateinamerika 
nächste Einreichfrist: geplant für Mitte 2010 


 EDULINK II: http://www.acp-edulink.eu/index.html  
Kooperationsprogramm mit Afrika-Karibik-Pazifik 
nächste Einreichfrist: geplant für Mitte 2010 


 ATLANTIS: http://eacea.ec.europa.eu/extcoop/usa/index_en.htm 
Kooperations- und Mobilitätsprogramm mit der USA 
nächste Einreichfrist: geplant für April 2010 


 TEP: http://eacea.ec.europa.eu/extcoop/canada/index_en.htm 
Kooperations- und Mobilitätsprogramm mit Kanada 
nächste Einreichfrist: geplant für April 2010 


 ICI-ECP: http://eacea.ec.europa.eu/extcoop/ici-ecp/index_en.htm 
Kooperations- und Mobilitätsprogramm Australien, Japan, Neuseeland bzw. der Republik Korea 
nächste Einreichfrist: geplant für April 2010 
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		Falls Sie Fragen zu den EU-Drittstaatenprogrammen haben oder planen, in diesen Programmen Projekte einzureichen, stehe ich Ihnen gerne für Beratungsgespräche und sog. „Vorevaluationen“ zur Verfügung und verbleibe

		Mit besten Grüßen, 

		Mag. Martina FRIEDRICH

		EU Plus | NCP TEMPUS & ERASMUS MUNDUS

		ICM - Zentrum für Internationale Kooperation und Mobilität | Centre for International Cooperation and Mobility

		1090 Wien | Alser Straße 4/1/14/1 | T +43 1 4277-28182 | F +43 1 4277 28194

		martina.friedrich@oead.at | www.oead.at

		OeAD (Österreichische Austauschdienst)-Gesellschaft mit beschränkter Haftung

		Austrian Agency for International Cooperation in Education and Research (OeAD-GmbH)

		Sitz: Wien | FN 320219 k | Handelsgericht Wien | DVR 4000157 | ATU 64808925

		________________________________________

		Datenbank für Stipendien- und Forschungsförderung | Grants Database: www.grants.at

		1. 11. und 12. Jänner 2010: Info-Tage zum neuen ERASMUS MUNDUS bzw. TEMPUS

		Wie in jedem Antragsjahr finden auch im Jahr 2010 die Informationstage zu den Aufrufen ERASMUS MUNDUS II und TEMPUS IV statt. Der Aufrufstext für die Programme ist bzw. wird in diesen Tagen veröffentlicht (s.u.).

		Der Informationstag für ERASMUS MUNDUS findet am Montag, den 11. Jänner 2010 im BMWF, Festsaal in Wien statt. Herr Dr. Joachim Fronia wird den neuen Aufruf zur Aktion 1 (Master- und Doktoratsprogramme), Aktion 2 (Partnerschaften, ehem. External Cooperation Window) und Aktion 3 (Attraktivität) vorstellen. Die Einreichsfrist für alle Aktionen wird der 30. April 2010 sein. Des Weiteren werden erfolgreiche Projekte der Aktion 1 und Aktion 2 vorgestellt.

		Am Folgetag, den 12. Jänner 2010 findet im Festsaal des BMWF der Informationstag für TEMPUS statt. Es werden Ihnen der neue Aufruf, seinen vielen Änderungen in der Antragstellung und vor allem die neuen elektronischen Antragsformularen erklärt, aber auch die drei erfolgreichen Projekte aus der letzten Antragsrunde vorgestellt. Die Einreichsfrist wird der 9. März 2010, 12 Uhr MEZ sein.

		Anmeldeschluss: 23. Dezember 2009 bei Frau Claudia Panzera, BA (siehe Anmeldeformular)

		2. TEMPUS: 3. Aufruf veröffentlicht

		Der dritte Aufruf zu TEMPUS IV ist veröffentlicht worden. Die Einreichsfrist wird der 9. März 2010, 12 Uhr MEZ sein. Bitte beachten Sie, dass es neue Bezeichnungen, Regeln und Prioritäten gibt und dass ab nun die elektronischen Antragsformulare verwendet werden müssen. Kroatien kann ab 2010 nur mehr auf Selbstfinanzierungsbasis teilnehmen, wird dafür aber zuschussfähig in LLP.

		Weitere Informationen finden Sie unter: http://eacea.ec.europa.eu/tempus/funding/2009/call_eacea_28_2009_en.php  

		3. Großartige Ergebnisse in der zweiten Antragsrunde TEMPUS!

		Die Ergebnisse des zweiten TEMPUS Aufrufs sind veröffentlicht und die österreichischen Hochschulen haben erfolgreich den fünften von 54 möglichen Plätzen vom Vorjahr verteidigen können. Dieses Jahr sind nur Deutschland, Italien, Spanien und das Vereinigte Königreich an mehr Projekten beteiligt als Österreich.

		Insgesamt wurden 69 Projekte genehmigt, in drei Projekten sind österreichische Hochschulen die Vertragnehmer (FH Kärnten mit Russland und Ukraine, Universität Salzburg mit Kosovo, Universität Wien mit Kasachstan und Usbekistan) und in weiteren 16 Projekten findet man österreichische Hochschulen. Das ist eine Projektbeteiligung von 28% (im Vorjahr nur 24%).

		Weitere Informationen zu den Projekten erhalten Sie am TEMPUS Info-Tag (s.o.) bzw. unter: http://eacea.ec.europa.eu/tempus/results_compendia/results_en.php 

		4. Erste Resultate zum Aufruf ICI ECP

		Die EACEA hat die genehmigten Projekte zum zweiten Aufruf zu ICI ECP veröffentlicht. Leider sind in der Tabelle nur die Vertragnehmer, nicht aber die Partner erwähnt, deshalb kann noch nichts über eine mögliche Beteiligung Österreichs als Partner gemeldet werden. 

		Weitere Informationen finden Sie unter: http://eacea.ec.europa.eu/extcoop/ici-ecp/funding/2009/call_2009_en.htm  

		5. Alle EU-Drittstaatenprogramme auf einen Blick mit den Einreichfristen 2010!

		 ERASMUS MUNDUS II: http://eacea.ec.europa.eu/erasmus_mundus/index_en.php

		Kooperations- und Mobilitätsprogramm mit der ganzen Welt bzw. bestimmte Regionen

		nächste Einreichfrist: 30. April 2010

		 TEMPUS IV: http://eacea.ec.europa.eu/tempus/index_en.php

		Kooperationsprogramm mit dem Westbalkan, der ehem. Sowjetunion und den Mittelmeeranrainerstaaten 

		nächste Einreichfrist: 9. März 2010 (12 Uhr MEZ)

		 ALFA III: http://ec.europa.eu/europeaid/where/latin-america/regional-cooperation/alfa/index_en.htm

		Kooperationsprogramm mit Lateinamerika

		nächste Einreichfrist: geplant für Mitte 2010

		 EDULINK II: http://www.acp-edulink.eu/index.html 

		Kooperationsprogramm mit Afrika-Karibik-Pazifik

		nächste Einreichfrist: geplant für Mitte 2010

		 ATLANTIS: http://eacea.ec.europa.eu/extcoop/usa/index_en.htm

		Kooperations- und Mobilitätsprogramm mit der USA

		nächste Einreichfrist: geplant für April 2010

		 TEP: http://eacea.ec.europa.eu/extcoop/canada/index_en.htm

		Kooperations- und Mobilitätsprogramm mit Kanada

		nächste Einreichfrist: geplant für April 2010

		 ICI-ECP: http://eacea.ec.europa.eu/extcoop/ici-ecp/index_en.htm

		Kooperations- und Mobilitätsprogramm Australien, Japan, Neuseeland bzw. der Republik Korea

		nächste Einreichfrist: geplant für April 2010

		Word-Lesezeichen

		OLE_LINK6

		OLE_LINK7

		OLE_LINK2

		OLE_LINK3

		OLE_LINK4

		OLE_LINK5

		OLE_LINK1






_1322474120.pdf


 1


 
 
 
 


 
 


1. Treffen der Bologna-Koordinator/innen  
19. Oktober 2009 


 
Ergebnisse 


 
Fokus und Herangehensweise 
 


1. Die Bologna-Koordinator/innen verstehen sich grundsätzlich aber nicht ausschließlich als interne 
Servicestelle, die an der jeweiligen Institution als Informationsdrehscheibe agiert.  


2. Das Netzwerk der Bologna-Koordinator/innen folgt dem Leitgedanken, dass das Lernen 
voneinander und der intensivierte Austausch zwischen den österreichischen 
Hochschuleinrichtungen eine Voraussetzung zur Lösung anstehender Herausforderungen des 
europäischen Hochschulwesens beitragen können.   


3. Die Bologna-Koordinator/innen streben an, den Bologna-Prozess nicht als organisatorische und 
administrative Aufgabe, sondern als inhaltlich-gestalterischen Prozess zu betrachten. 


4. Sie widmen sich dem Bologna-Prozess als integrativem und thematisch umfassendem 
Reformpaket. Dieses Paket vereint u.a. Fragen der Studiengestaltung, der Mobilität, der 
Anerkennung und der Qualitätssicherung. Die Dimension der Curricularentwicklung kann dabei 
die verbindende Komponente darstellen.  


 
Positionierung an der Hochschuleinrichtung 
 


1. Es wird empfohlen, die Bologna-Koordinator/innen in die Curricularentwicklung einzubinden.  
In welcher Form, ob rein beratend oder als gestaltendes Element, liegt in der Interpretation der 
Hochschuleinrichtung. Diese entscheidet ebenso, ob möglicherweise ein Team mit diesen 
Agenden beauftragt wird.  


2. Es sollte jedenfalls garantiert sein, dass die Position des/r Bologna-Koordinators/in 
institutionalisiert ist. Das heißt, dass der/die Bologna-Koordinator/in eine im institutionellen 
Organigramm verankerte Position ausfüllen und diese Position inklusive ihres Tätigkeitsprofils 
nach innen wie nach außen kommuniziert wird.  
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Organisation des Netzwerkes 
 


1. In Treffen möchte das Netzwerk künftig die gemeinsame Auseinandersetzung mit den 
Herausforderungen des Bologna-Prozesses ermöglichen und vertiefen. Es gilt, theoretische 
Konzepte mit der täglichen Praxis zu verbinden und auftretende Fragestellungen (etwa zu 
curricularen Gestaltungsmöglichkeiten) konkret zu behandeln.   


2. Die Bologna-Koordinator/innen wenden sich in ihrer Tätigkeit an hochschulische 
Entscheidungsträger/innen, Lehrende und dezidiert auch an Studierende. Dies geschieht aus 
der Überzeugung, dass sich der Bologna-Prozess im Sinne des „studierendenzentrierten Lernens“  
im Kern an die Studierenden richtet. Ihre Einbeziehung ist daher unabdingbar, um die Qualität in 
der Lehre zu verbessern. Die Ausgestaltung liegt in der Verantwortung jeder 
Hochschuleinrichtung, wobei bestehende Kommunikationsstrukturen zu berücksichtigen sind.    


3. Die Bologna-Koordinator/innen stehen dem Angebot einer durch die Bologna-Servicestelle 
moderierten Teilnahme an von der Europäische Kommission finanzierten europäischen 
Projekten grundsätzlich positiv gegenüber und werden diese Option im Einzelfall nach internen 
Absprachen prüfen.   


4. Die Bologna-Koordinator/innen werden sich in Zukunft mindestens einmal pro Jahr treffen. 
Die erste Generation dieser Treffen wird sektorenübergreifend organisiert. 


5. In weiterer Folge wird es die Möglichkeit geben, spezifische Fragestellungen auch in alternativen 
Konstellationen (sektorenspezifisch, regional, etc) zu bearbeiten. 


6. Themenpool für künftige Treffen 
a. Weiterentwicklung des Bologna-Prozesses: Bologna Beyond 2010  
b. ECTS 
c. Learning outcomes 
d. Mobilität und Mobilitätsbarrieren  
e. Modularisierung 
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Profil der Bologna-Koordinator/innen 
basierend auf den Ergebnissen des 1. Treffens der Bologna-Koordinator/innen 


 
 
Die Bologna-Koordinator/innen bilden die sektorenübergreifende Schnittstelle zur institutionellen 
Implementierung des Bologna-Prozesses an den österreichischen Hochschuleinrichtungen. Aufgabe der 
Bologna-Servicestelle ist es, als zentrales Informationsrelais, das Netzwerk über aktuelle europäische 
wie nationale Entwicklungen zu informieren. Der Bologna-Veranstaltungskalender wie ein neu zu 
entwickelnder Bologna-Newsletter stellen dabei zwei erste Initiativen dar.  
Die Bologna-Servicestelle ist jedoch keine politische Interessensvertretung der Bologna-
Koordinator/innen. Sie ersetzt nicht die legitimierten jeweiligen Interessensvertretungen, sondern dient 
durch Expertise und umfassende Unterstützung ausschließlich der Moderation und Entwicklung 
des Netzwerkes.   
 
 
Folgende Punkte kennzeichnen das Profil der Bologna-Koordinator/innen: 


 
 


a. Der/die Bologna-Koordinator/in verfügt über fundiertes Wissen über den Bologna-
Prozess und die durch ihn ausgelösten Veränderungen im universitären Alltag. Er/sie ist 
idealerweise in der akademischen Lehre verankert und ist in einem Arbeitsbereich tätig, 
der mit der institutionellen Umsetzung der Bologna-Ziele zu tun hat. 


 
b. Kontakt zu allen an der jeweiligen  Hochschuleinrichtung mit der Umsetzung der 


Bologna-Ziele unmittelbar befassten Personen - Einbindung in den 
Kommunikationsfluss zur institutionellen Umsetzung der Bologna-Reformen 


 
c. Kontakt zu Bologna-Koordinator/innen anderer Hochschuleinrichtungen im Sinne des 


Erfahrungsaustausches und darüber hinaus auch zu nationalen stakeholdern und 
Entscheidungsträger/innen sowie zur Bologna-Servicestelle als Informations- und 
Multiplikatorenstelle 


 
 


www.oead.at/bologna 






